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Unfere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung recht 
bald erneuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe 


Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
fiveben fein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 1 Mark, monatlich 35 Pf., 

mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 

Die Redaktion. 

Die Wirren in China. 
Die Zweifel, daß es bald gelingen werde, 
Friedensverhandlungen mit den Chineſen einzu⸗ 

iten, haben ſich vollkommen gerechtfertigt. Ob 
die Ruſſen ein Ultimatum an Li⸗Hung⸗Tſchang 
geſtellt haben, muß ſich erſt beſtätigen, jedenfalls 
ſcheint dieſer ſich aber geweigert zu haben, di 

Beſtrafung des Prinzen Tuan und ſeiner Helfers⸗ 
helfer zu vermitteln und der Prinz Tſching hat 
wieder erklärt, ohne Li⸗Hung⸗Tſchang nichts than 
zu können. Man ſieht alſo, wie verzweifelt 
ering die Grundlagen find, die von chineſiſcher 
Seite für die e Friedensverhand⸗ 
lungen gegebeu werden. azu kommt, daß in 
der letzten Zeit wieder lebhaftere Truppen⸗ 
bewegungen im Gauge ſind; daraus kann man 
In, nicht ſchließen, daß die Chineſen bereit 
FD 


auf Bedingungen einzugehen, die die 


üchte ihnen auferlegen müſſen, um die Sühne 
für die Gewaltthaten und die Sicherung für die 
Inkunft zu erlangen, 
Brief 


Ein des Pariſer „Temps“ aus 


ch der Ein 


rung enthielten, wie ſie denn uberhaupt wäh⸗ 
rend der ganzen kritiſchen Zeit ſich nicht allein 


ben, die 


nahme der 
u: die 


Sie find von Aufrührern umgeben, jo daß an in Hſiamihſien angegriffen. Sie appellirten an 
Flucht nicht zu denken iſt. Das in der Nähe] die Obrigkeit um Schutz, aber es wurde ihnen 
der Stadt von unſeren Patres erbaute ſchöne] geſagt, daß die Soldaten nur da wären, um 
Waiſenhaus iſt niedergebrannt worden; zugleich] Chineſen zu ſchützen. Die Borer drangen in das 
find die in ihm befindlich geweſenen 300 Waiſen⸗] Haus ein, entkleideten die beiden Damen gänzlich 
kinder verbrannt. Eine Depeſche aus Sz'tſchwau] und ſchlugen ſie mit Keulen, bis fie todt waren. 


worden. In den Provinzen Jünnan und Kwei⸗ bäude wurde angezündet, aber die Inſaſſen, die 
tſchou iſt das Schlimmſte zu befürchten. einige Waffen beſaßen, hielten die Soldaten 
Der öſterreichiſch⸗ungariſche Geſchäftsträger | einige Zeit in Schach. Alsdann flüchteten fie in 
Roſthorn betonte in einem Interview, die chine⸗ das Haus des Herrn Farthing. Eine Dame 
ſiſche Regierung habe am 19. Juni dem Geſand⸗ wurde von der übrigen Schaar getrennt. Die 
ten eine formelle Kriegserklärung überreicht mit] Soldaten ergriffen ſie, mißhandelten ſie und 
dem Bemerken, die Einnahme der Takuforts ſeiſchleuderten fie dann in das brennende Haus. 
Europas Kriegserklärung geweſen und werde als] Die übrigen Mitglieder der i Miſſion weilten in 
ſolche von China acceptirt. Daher müßten die dem Hauſe des Herrn Farthing bis zum 9. Juli, 
Geſandten binnen 24 Stunden abreiſen. Zwei] worauf fie eine Vorladung empfingen, im Namen 
Noten an das Tſungli⸗OHamen blieben unbeaut⸗ des Gouverneurs zu erſcheiuen. Es waren ihrer 
wortet. Am 20. Juni ſagte Freiherr v. Ketleler: etwa 20 Perſonen, darunter 8 oder 9 Kinder. 
„Ich muß ins Yamen gehen, weil die deutſche Am 31. Juli wurden die Miſſionen in Taikn 
Regierung eine ſchnelle Erwiderung verlangt.“ von mehreren Hundert Boxern angegriffen. Die 
Die anderen Geſandten blieben zuriick. Eine] Herren Clapp, Millianus und Davis feuerten 
Viertelſtunde ſpäter meldeten fliehende Diener [auf fie von den Dächern der Häuſer, während 
Kettelers Ermordung. Cordes ſah ihn von Sol⸗ Frau Clapp und die Fräulein Bird und Partridge 
daten Tungfuhſiangs erſchoſſen. Danach hielten in die Außeugebäude flüchtelen. Schließlich 
die Geſandten den Kriegszuſtand für perfekt. Am] wurden die Vertheidiger indeß ilberwältigt und 
ſelben Tage wurde die öſterreiſche Gejandtichaft | getöbtet. Allen wurden die Köpfe abgeſchlagen, 
niedergebrannt. Zuweilen herrſchte Waffenſtill⸗ anderen das Herz aus dem Leibe geſchnitten, 
ſtand, wobei die Chineſen ihre Todten begruben, und dieſe „Trophäen“ wurden an den Gouverneur 
während die Lebenden Nahrung verkauften. Roſt⸗ geſandt. Ju Hſougang wurden am 30. Juni 
horn erklärt die früher veröffentlichten Meldungen fünf engliſche Miſſionare mit zwei Kindern von 
von der Belagerung für übertrieben, Kettelers dem Präfekten verhaftet, in Ketten gelegt und in 
Tod rettete die Anderen. Roſthorn rühmt die Karren nach Taiynenfu geſandt. Während der 
deutſchen Truppen. — Ein kaiſerliches Edikt vom] ganzen Reiſe wurden ihnen weder Trank noch 
8. September befiehlt Li⸗Hung⸗Tſchang abermals, | Speiſe gereicht. Nach ihrer Aukunft in Taiyuenfn 
nach Peking zu gehen und Friedensverhandlungen wurden ſie zuerſt nach dem Namen des Gouvper⸗ 
zu beginnen, da die Regierung jetzt zugiebt, die neurs und daun nach dem Namen des Präfekten 
Borer hätten Unrecht gehabt, die Ausländer an⸗ gebracht, wo die Männer und Frauen abgeſondert 
zugreifen. Der Hof iſt jetzt in Tagneufu, wo er eingeſperrt wurden und jeder Verkehr zwiſchen 
auf beſſere Zeiten wartet. ihnen verboten wurde. Am 9. Juli entbot man 
Wie aus Shanghai gemeldet wird, beſuchte alle proteſtantiſchen Miſſionare nach dem Damen 
geſtern Morgen Li⸗Hung⸗Tſchaug den deut⸗ des Gouverneurs. Die Thüren wurden ges 
ſchen Geſandten Dr. Mumm von Schwar⸗ſſchloſſen und die Boxer erhielten den Befehl, die 
zenſtein. Die Unterredung dauerte 37 fremden Teufel kaltblütig niederzumetzeln, wäh⸗ 
Minuten. Zugegen war nur der Dolmet⸗ rend das Militär draußen Wache hielt. Alle 
ſcher Legationsrath Freiherr von der wurden mit Säbeln niedergehauen und ihre 
Goltz. Die Unterredung wurde durch Köpfe ſteckte man ſpäter auf Spieße und ſtellte 
ruſſiſche Vermittlung zu Stande gebracht. ſie öffentlich zur Schau. Im Laufe des näm⸗ 
Es geht das Gerücht, Li⸗Hung⸗Tſchang lichen Tages ſchlachtete man 40 eingeborene 
werde unter dem Schutz eines ruſſiſchen Chriſten ab und am folgenden Tage 10 römiſch⸗ 
Kanonenbootes nach Taku abfahren. katholiſche Prieſter. Am 15. Auguſt erhielten 
Ein Telegramm aus Tientfin meldet, daß Herr und Frau Price nebſt Kind, Herr und Frau 
die Friedensverhandlungen der Vertreter der] Attwood mit zwei Kindern, Herr und Frau Lands 
Großmächte thalſächlich mit dem Prinzen Tſchingſgren und Fräulein Eldred vom Präfekten den 
begonnen haben. Der Prinz unterbreitete den] Befehl. Nenchaufu zu verlaſſen. Der Magiftrat 
Geſandlen ein Programm über die den Groß⸗ bat den Gouverneur, fie in Frieden zu laſſen, da 
mächten zu machenden Konzeſſionen. Die ſie alle achtbare Leute ſeien und Frau Attwood 
chineſiſche Regierung ſchlage vor, mehrere Pro- täglich ihre Niederknuft erwarte. Die Pelition 
vinzen in Pufferſtaaten umzuwandeln, die Führer] wurde indeß nicht berüdfichtigt. Den Miſſionaxen 
r, Boxer zu beſt afen, und außerdem Ruß- verſprach man eine Eskorte nach Tientſin. Sie 
„Norden zu machen. brachen f von 20 Soldaten. Wenige 
der Meiten außer Stadt begegnete ihnen ein 
anderer Haufen Soldaten und auch dieſer Trupp 
wurde auf ein von der Eskorte gegebenes Sig⸗ 


2 tet 


f e veklantet, weigert ſich der deutſche Berkrete 
mit dem Prinzen Tſching in Unterhandlungen 


it 


kehrten 1219 Offiziere und 27937 Mann zuriick, 
in Summa alſo 1782 Offiziere und 38 003 Mann. 
Der geſamte Abgang, ausſchließlich der Kranken 
und Verwundeten in den britiſchen Hoſpitälern, 
in Südafrika beträgt 39 785 Mann. Im ganzen 
Kriege wurden 1064 Offiziere und 12 868 Manu 


Präſident von Transvaal definitiv niedergelegt, 
bleibt aber Mitglied der „Exekutive“ der Republik 
und hat als ſolches einen halbjährigen Urlaub 
genommen. Es wird übrigens immer wahrſchein⸗ 
licher, daß Krüger mit Rückſicht auf feinen Ge⸗ 
ſundheitszuſtand Trausvaal verlaſſen und das 
Amt niedergelegt hat. Wie eine Depeſche aus 
Lourenco Marques beſagt, iſt er aus dem Haufe 
des Konſuls Pott in den Sitz des Bezirks⸗ 
gonvernements übergeſiedelt. 

Vom Ktiegsſchauplatze in Südafrika liegen 
jetzt Telegramme, die bis zum Donnerſtag 
reichen, vor; ſie beſagen, daß Buller den Spitz⸗ 
kop, wohin ſich Botha zurückgezogen hatte, voll⸗ 
ſtändig in Beſitz genommen hat, wobei ihm große 
Vorräthe der Buren in die Hände fielen, daß die 
Engländer aber anſcheinend im Kleinkriege wieder 
eine Schlappe erlitten haben. Ein Telegramm von 
Roberts aus Machadodorpvom Donnerſtag berichtet: 
General Buller meldet, daß ſeine Truppen den 
Spitzkop vollſtändig in Beſitz genommen haben. 
Buller fand daſelbſt Mondvorrath der Buren im 
Geſamtgewicht von 300 000 Pfund, und zwar 
Kiſten mit Munition. — 
deckung vom 19. Huſaren⸗Regiment 
worden war, um die Telegraphenleitung zwiſchen 


über den Krokodilfluß führt, 
Leutnant Meyrick und ein 
leicht verwundet. 


Grenze überſchritten und 
Präſideutſchaft verzichtet. 


formell 


Es ſei ihnen wahrſcheinlich unbekannt, 


Waffen tragen, ſich bedingungslos ergeben. 


Macht eine Intervention kommen kann. 


verletzen, wenn ich verſäumen würde, 


Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. . 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und 


hauptſächlich Reis, Zucker und Kaffee, ſowie 300 
Ein Jugenieurzug 
unter Leutnant Meyrick, welcher unter einer Be 
entſandt 


Machadadorp und Lydenburg wiederherzuſtellen, 
wurde in der Nähe des Punktes, wo die Straße 
angegriffen. 
Korporal wurden 
Ale Ingenieure kehrten in 
das nächſtgelegene Lager zurück, aber von der 
Bedecknullgsmannſchaft hat man keine Nachricht. 
Feldmarſchall Roberts hat nachſtehende Pro⸗ 
klamation erlaſſen: „Krüger hat die porlugieſiſche 
auf die 
Sein Verlaſſen der 
Burenſache ſollte es den Buren klar machen, daß 
es nutzlos iſt, den Kampf länger 5 
da 
15 000 ihrer Landsleute Kriegsgefangene find, 
und daß nicht einer derſelben befreit werden 
wird, ſo lange nicht diejenigen, die noch IE 
ie 
Büren müſſen bedenken, daß von keiner großen 
Groß⸗ 
Britannien iſt entſchloſſen, den von den bisherigen 
Regierungen der Republiken erklärten Krieg zu 
Ende zu führen. Von kleinen Gebieten abge⸗ 
ſehen, die von der Armee Bothas beſetzt ſind, 
iſt der Krieg in unregelmäßige, unverantwortliche 
Operationen ausgeartet. Ich würde meine Eu 
edes 
Mittel anzuwenden, um ſolcher ee 
Kriegführung ein Eude zu machen. Die Mittel, 


Berlin Bernh. Arndt, 


Halle a, S. Jul. Barck 


& Co. 
a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wel L G. 


Ruhezeit kann durch Ortsſtatut auch für kleinere 
Gemeinwesen beſchloſſen werden. Endlich wird 
eine Mittagspauſe von 1½ Stunden feſtgeſetzt. 
Ausnahmen find in genau umſchriebenen, engen 
Grenzen zuläffig. 

Ueber den Ladenſchluß gelten folgende 


t, daß auch dort die Verfolgungen begon⸗[ Die Behörden ließen alsdann die Leichen verwundet. Beſtimmungen: Ueberall im Reiche müſſen die 
ohne Unterbrechung zugeht und wir ſogleich e Je in der Nähe der Hauplſtad beerdigen. Am nämlichen Tage wurde die Wie engliſchen Blättern aus Lourenco Mar⸗] Ve kaufsſtellen aller Geſchäfte von 9 Uhr Abends 
die Stärke der Auflage feſtſtellen können. Tſching⸗tu befindliche Miſſionen ſeien zerſtört] Miſſion in Taiyuenfu angegriffen. Das Ge⸗ ques berichtet wird, hat Krüger ſein Amt als] bis 5 Uhr Morgens geſchloſſen ſein. Außerdem 


kann die höhere Verwaltungsbehörde auf Wunſch 
einer Zwei⸗Drittel⸗Mehrheit der Geſchäfte inhaber 
zuſammengehöriger und verwandter Geſchäfts⸗ 
zweige einen Achtuhr⸗Ladenſchluß verfügen. Wäh⸗ 
rend des Ladeuſchluſſes iſt der Verkauf von 
Waaren der in den betheiligten Geſchäften ge⸗ 
führten Art, ſowie das Feilbieten von ſolchen 
Waaren auf öffentlichen Wegen, Straßen, Plätzen 
oder au anderen öffentlichen Stellen verboten. 
Ausnahmen von den Vorſchriften über den 
Ladeuſchluß können für ländliche Gemeinden 
und für Städle mit weniger als 20 000 Seelen 
durch die höhern Verwaltungsbehörden zugelaſſen 
werden. 

Für größere Betriebe kommt noch 
eine wichtige Beſtimmung in Betracht. In jeder 
offenen Verkaufsſtelle nämlich, welche mindeſtens 
20 Gehülfen und Lehrlinge beichäfiigt, muß eine 
Arbeits⸗Ordnung erlaſſen werden, die ſich dem 
Rahmen der Gewerbe⸗Orduung anpabt. Andere 
als die in der Arbeits⸗Orduung oder in den 
SS 71 und 72 des Handels⸗Geſetzbuchs vorge⸗ 
ſehenen Gründe der Entlaſſung und des Aus⸗ 
tritts aus der Arbeit dürfen im Arbeits⸗Vertrage 
nicht vereinbart werden. Die verhängten Geld⸗ 
ſtrafen ſind in ein Verzeichniß einzutragen, wel⸗ 
ches den Namen des Beſtraften, den Tag der 
Beſtrafung, ſowie den Grund und die Höhe 
der Strafe ergeben muß und auf Erfordern der 
Ortspolizei⸗Behörde jederzeit zur Einſicht vorzu⸗ 
legen iſt. 

Die Einführung des Lohn zahlungs⸗ 
Buches für Minderjährige iſt eine 
Maß egel, welche vorausſichtlich ute Früchte 
zeitigen wird. Die zu frühe wirthſchaftliche 
Selbſtſtändigkeit jugendlicher Arbeiter und das 
dadurch bewirkte vorzeitige Entwachſen aus der 
väterlichen Zucht hat manche Mißſtände im Ges 
folge. Dadurch, daß die Eltern in die Lage 
verjeßt weiden, das Einkommen ihrer minder⸗ 
jährigen Kinder zu beaufſichtigen, wird ihnen die 
Möglichkeit gegeben, wirkungsvoller als bisher 
die Verwendung des Verdienſtes zu beeinfluſſen. 

Außer dieſen Beſtimm ingen iſt nach einer 
Erklärung des Staatsſekretärs Grafen Poſa⸗ 
dowsky eine Verordnung des Vundesraths zu 
erwarten, die den Laden⸗Inhabern die Vecpflich⸗ 
tung auferlegen wird, ihren Augeſtellten eine 
Sitzgelegenheit zu verſchaffen. 2 

Die neue Gewerbe⸗Novelle iſt zweifellos ein 
wichtiger ſozialpolitiſcher Fortſchritt. Ihre Ber 
ſtimmungen find größtenkheils nöthig gewar den ; 
durch die übermäßige Ausnutzung der Kräfte 
vieler im Handels⸗Gewerbe beſchäftigten Gehulſfen 
und Lehrlinge. Die kleinen Unbequemlichkeiten, 
die ſich für das Publikum anfangs aus den 
Neuerungen ergeben werden, verſchwinden gegen⸗ 


durch ihre Tapferkeit, ſondern auch durch Die Wiener „Politiſche Korreſpondenz“ nal in gräßlicher Weiſe niedergemetzelt. Alle die ich anzuwenden gezwungen bin, find die⸗ über dem großen Vortheil, den ſie Hundert⸗ 
ihre 3 eee 5 konſtatirt, daß an amllichen Stellen, welche unbe⸗ | Diele Morde fanden auf Befehl ſtatt und inner⸗ jenigen, die durch den Kriegsgebrauch vorge tauſenden von Angeſtellten bringen. Jedenfalls 
Die „Köln. Volksztg.“ erhält eine Korre⸗ dingt Keuntniß davon haben müßten, von einem halb der Jurisdiktion von Yu, dem Gouverneur] ſchrieben find, Sie ſind verderblich für das zeigt ſich auch hier wieder einmal, wie wenig es 


ſpondenz aus Hankau vom 2. Auguſt, in welcher 
es heißt: Der Vernichtungs kampf gegen die 
katholiſchen Miſſionen Chinas nimmt immer 
größeren gen an. Wenn bisher nur im 
Weſten der Provinz Hupe Unruhen ausgebrochen 
waren, ſo haben nun auch im Oſten, ungefähr 
200 Kilometer von hier, ſolche ſtattgefunden. 
In Tſchitſchou hat man unſere ſämilichen 
Miſſionsgebäude, beſtehend aus Kirche, Waiſen⸗ 
baus, Schule und anderen Gebäuden, vollſtändig 
zerſtört. Ju Hunan erlaubt man den Chriſten 
nicht, ihre zeritören Wohnungen wieder aufzu⸗ 
richten. Die dort vor den Heiden verſteckt ge⸗ 
halteuen Miſſionare, darunter der Generalvikar, 
leben noch. Dieſer ſchreibt: Zwei Eilboten aus 
der Provinz Schanſi melden, daß das apoſtoliſche 
Vikariat in Süd⸗Schauſi, welches vor mehreren 
Jahren den holländiſchen Franziskanern über⸗ 
ben wurde, vollſtändig vernichtet iſt. Die von 
Ken Miſſionaren kaum vollendeten Kirchen, die 
zu den ſchöuſten Chinas zählten, ſind zerſtört, 
die Chriſten vertrieben und ihre Häuſer nieder⸗ 
geriſſen worden. In Taijüenſu, dem Sitze des 
Biſchofs für Nord⸗Sanſi, befinden ſich zahl⸗ 
reiche Miſſionare, die ſich dorthin geflüch et haben. 


Ultimatum Rußlands an Li⸗Hung⸗Tſchaug abſolut] von Schanſi, derſelbe, der den englifchen Miſſionar 
nichts bekannt iſt. Brooks ermorden ließ. Ein Gewährsmann 
überbringt ein Hülfegeſuch von den Damen 


„(( BBroſon und Griffühs, vier Prieſtern, fünf Non⸗ 
nen und fünf Eiſenbahningenieuren, die in ar 
r 


Chineſiſche Greuel. 
Wie ein Kapitel aus den Annalen des 
orientaliſchen Barbarismus lieſt ſich der vom 
A Ac 8 über a nn 
mittelte ausführliche Bericht über die grauenvolle 7 in Sudafe 
Behandlung chriſtlicher Meſſionare feiteng der Der Krieg in Südafrika 
Boxer im Innern Chinas. Der Korreſpondentſ iſt zwar für England ſiegreich verlaufen, aber er 
berichtet unterm 2. d. M.: hat dem Lande auch ſchwere Opfer gekoſtet, nach 

„Die Berichte über die Niedermetzelung von] den ſtatiſtiſchen Veröffentlichungen des Kriegs⸗ 
Miffionaren in Schanſi auf Auſtiften und unter miniſteriums betragen die Verluſte der ſüd⸗ 
den Auſpizien des Gouverneurs der Provinz afrikaniſchen Feldarmee von Anfang des Krieges 
Yuhfien finden jetzt leider ihre Beſtätigung in | bis 8. September d. J. an in Gefechten Ge⸗ 
jedem Punkte. Ich wohnte heute der amtlichen | fallenen 283 Offiziere und 2683 Mann, an 
Vernehmung eines eingeborenen Chriſten bei,] Wunden geſtorben 85 Offiziere, 779 Mann, an 
deſſen Glaubwürdigkeit von den jetzt hier weilen⸗[Vermißten und Gefangenen 40 Offiziere und 945 
den Miſſionaren verbürgt wird. Er kam geftern Maun, an Gefangenen, die in Gefangenſchaft ge⸗ 
Abend in Tientſin au und ſteht unter dem ſtorben find, 3 Offiziere und 86 Mann, an 
Schutze des biitiihen Konſulats. Er erzählt die] Krankheiten im Felde geſtorben 149 Offiziere, 
folgenden Thatſachen: „Am 20. Juni wurden 5472 Mann, tödtliche Unglücksfälle kamen bei 
die Fräulein Whitchurch und Sevell von Boxern ! 3 Offizieren und 101 Maun vor, als Invaliden 


tingfu, Provinz Schanſt, eingeſchloſſen find, 
ſah ſie zuletzt vor neun Tagen.“ 


ſtreuger müſſen fie durchgeführt werden.“ 


werbe⸗Ordnung in Kraft. 
mungen . a N 
ſeien die wichtigſten hier angeführt. 


für jugendliche Arbeiter. 


Die Ruhezeit der in 


10 Stunden bemeſſen ſein. In Orten 


Ruhezeit in den Geſchäften, welche mehr 


deſtens 11 Stunden betragen. Die 


Land und häufen endloſe Leiden auf die Buren. 
Je länger dieſer Guerillakrieg andauert, deſto 


Am 1. Oktober tritt die in der letzten Tagung 
des Reichstags angenommene Novelle zur Ge⸗ 
Da die nenen Beſtim⸗ 
tief ins praktiſche Leben einſchneiden, 
Die Neue⸗ 
rungen betreffen namentlich die Ruhezeit der Au: 
geſtellten, den Ladenſchluß, die Arbeits⸗Ordunng 
und die Einführung von Lohnzahlungs⸗ Büchern 


Ladengeſchäflen 
und in den zugehörigen Schreibſtuben und Lager: 
räumen angeſtellten Perſonen ſoll auf mindeſtens 
von 
20 000 Einwohnern und darüber ſoll aber die 
als 
zwei Gehülfen und Lehrlinge beſchäftigen, min⸗ 
elfſtündige 


berechtigt iſt, von einem Stillſtand der Sozial⸗ 
Reform zu reden. 


Auszeichnungen. 
* 

Aus Anlaß der diesjährigen großen Herbſt⸗ 
übungen hat der Kaiſer im 2. Armee⸗Korps 
folgende Auszeichnungen verliehen: Es haben 
erhalten: Das Großkreuz des Rothen 
Adler⸗Ordens mit Eichenlaub: Se 
neral der Kavallerie von Laugenbeck, komman⸗ 
dirender General des 2. Armeekorps. Den 
Stern zum Rothen Adler⸗Orden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und 
Schwertern am Ringe: Generalleutnant 
Ritter Hentſchel vou Gilgenheimb, Kommandeur 
der 3. Diviſion. Den Stern zum Rothen 
Adler-Orden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub: Generalleutnant von Kuhlmay, 
Inſpekteur der 2. Kavallerie⸗Inſpektion. Den 
Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub: Generalleutnant z. D. 
Graf von Wartensleben auf Schwi ' ſen, zuletzt 
Kommandeur der 7. Kavallerie⸗-Brigade; Generals 


Der „Sie müſſen 
bei einer Operation helfen, Fräulein,“ ſagte 
„Da drinnen liegt ein Offizier mit voll⸗ 


Die Tochter des Führmanns. 


Roman von O. Eliten 


48 Machdruck verboten.) Saaten wogten. da iſt heute eine blutige, zer⸗ erreichte man das Dörfchen Maiſon du Roi, verwundeter Offizier — der Arm iſt ihm zer⸗ ganz blau und es könnte der Brand hinzu⸗ 
. ” — ſtampfte Wüſte. Mit Recht klagt der Dichter: welches am Fuß der Anhöhe von Mont St. Jean ſchmettert — ſehen Sie doch einmal nach ihm.“ treten.“ E 
\ gas L d Sonne ſchuf lag. Wachtfeuer leuchteten ihnen entgegen, Der Arzt betrat mit Geſinen das Schulhaus. Raſch folgte Geſine dem Arzt. Aber wie 
Hier wälzen ſich die zum Tode getroffenen Im Paßt ene 2 dunkle Geſtalten liegen in ihren Mänteln einge- In der Schulſtube liegen einige Verwundete, die erſchrak fie, als fie in einem alten, großen Lehn⸗ 

1 


ſtuhl einen jungen braunſchweigiſchen Offizier 
ſitzen ſah, den rechten Arm von einer vollſtändig 
blutgetränkten Binde umwunden. 

„Karl —!“ und ſie flog auf den Verwundeten 


Roſſe der dieſen Morgen noch ftolzen franzöſiſchen 
Reitergeſchwader in dem blutigen Moraſt, dort 
1 herreuloſe Pferde umher, au den blutigen 

rashalmen zwiſchen den Leichen ſchnuppernd. 


hüllt am Boden; die Wachtpoſten gehen langſärm bereite verbunden waren, ſtille, bleiche Geſtalten. 
55 en e lehnt, 1 55 

Ein freudiger Schreck durchzuckte Geſinens Herz. Todter, mit dem Rücken gegen die Wand, die 
Es war das braunſchweigiſche Korps, welches hier Beine mit einer Decke umhüllt. Er rauchte aus 


Das ſtampften Roſſeshufen 
Im Junius entzwei. 


Auch lag in der Jugend Schöne 


Es ſtöhnt und wimmert und röchelt unter den Maucher Jüngling die Felder entlang, Biwak bezogen hatte. Zum erſten Mal ſah ſie einer kleinen Pfeife. 3 zu und umfing ihn aufſchluchzend mit den 
blutigen Bergen hervor; es ſchreit um Hülfe, Das Wehe der Klagetöue die ſchwarzen Uniformen wieder — jetzt mußte Als Geſine in das Zimmer trat, ſtößt er einen Armen. r f 2 
m Waſſer, es fleht um Erlöſung von den Bon Müttern und Bräuten erklang. ſie auch von Karl hören — mußte ihn wieder⸗ Ruf der Ueberraſchung aus. „Miß Geſine — Das blaſſe Antlitz des Verwundeten überzog 
merzen, um den Gnadenſchuß, es klagt den Auf jener grünen Aue ſehen ... ihn wiederſehen? Sollte der Himmel Sie hier 2 — Ah, welch ein Glück, daß ich Sie eine jähe Röthe. „Gefine — wie kommſt Du 
mel an — ein furchtbares Chaos von Im Lande von Brabaut, barmherzig geweſen fein und ihn aus dem Chaos noch einmal ſehe hierher? — Zum zweiten Male trittſt Du mir 


Geſine erſchrickt, ſie erkennt James Howard. 
Sie reichte ihm die Hand. „Miſter Howard — 
Sie find verwundet ...“ 


entgegen — ich glaube zu träumen —“ 
„O Karl — Karl — welche Freude, Dich 
wiederzufinden,“ ſchluchzte Geſine zu feinen Füßen. 
Mit einem trüben Lächeln ſchlägt er die Decke „Ich vermochte es daheim nicht auszuhalten — 
zurück — beide Beine find ihm amputirt. — ich glaubte Dich todt — fie jagten, Du ſeieſt im 
Geſine ſchanderte — „Mein Gott, welch' ein Kampfe gefallen — da wollte ich nicht thateulos 
Unglück — wie bedaure ich Sie, Miſter Ho⸗ daheimbleiben, ich begleitete eine Sauitätöfoloune 
ward...“ als Pflegerin — vor der blutigen Waffe ſchauderte 
N Er küßte ihre Hand. „O never mind, Miss ich zurück, aber nicht vor den blutigen Wunden 
nöthig ei. / Gesine,“ fagte er lächelnd, „mein Vaterlaud wird des Krieges — und jetzt finde ich Dich wieder, 
Euch wieder röthen mag; „Gewiß,“ entgegnete der Offizier, „in dem für mich ſorgen. — Old England for ever! — Karl — verwundet — ſchwer verwundet ...“ 
5 9; Dorfe drinnen liegen noch eine Menge Ver⸗ Aber Miß Gefine, eine Hoffnung habe ich mit] Sie ſtrich zärtlich und ſcheu über jeinen ver⸗ 
Es ſchützt nun Euren Frieden wundeter, unſere Aerzte ſind noch nicht zur dem Verluſt meiner Beine zu Grabe getragen — wundeten Arm. 
Gedächtuiß golden ſchön: Stelle — ſuchen Sie den Unglücklichen zu ich werde Ihre Liebe nicht mehr erringen! Gedankenvoll, ernſt blickte er zu ihr nieder. 
Im Siege ward Euch beſchieden, helfen.“ können...“ „Aber das Licht in Deiner Kammer —“ 
Fürs Vaterland hinnen zu Doktor Weſtphal begab ſich mit feinem Be „O Mifter James .. . ſprach er ſtockend. „Das Zeichen Deiner 
hürml. f gehn. — — [gleiter und Begleiterinnen in das Dorf. Auch. „Ja, es iſt vorüber, Geſine .. mögen Sie Treue? ..“ N 
Der ſchöne Park des Schloſſes Hongemont,] Geſiue kämpfte tapfer die Schrecken nieder, die hier Zerſtörung überall: brennende Hütten, zer⸗ noch einmal recht, recht glücklich werden ...“ „Ich löſchte es aus, Karl, well mau mir ſagte, 
um deſſen Beſitz das braunſchweigiſche Korps im ihre Glieder erſtarren machen wollten. Sie dachte ſchoſſene Häuſer, verwüſtete Gärten. „Fräulein!“ ruft der Arzt aus dem Neben⸗ Du ſeieſt tobt, 
Verein mit den engliſchen Garden gegen das an die alte Greiſm Walsrode und deren todten Viele preußiſche Jäger lagen hier und dort zimmer. „Kommen Sie doch einmal her!“ 
Korps des ehemaligen Königs Jerome von Weſt⸗ Sohn. Sie richtete ſich an der greife Helden⸗ berwundet auf den Gaſſen, in den Häusern. „Gehen Sie nur, Geſine,“ ſagte Miſter Howard 
5 udenlang gekämpft gleicht einem Todlen⸗ geſtalt empor und bemühte ſich, es ihr gleich zu Dazwiſchen franzböſiſche Gardiſten und einzelne wehmüthig lächelnd. „Da drinnen bedarf man 
feld. Das Schloß ſelbſt einem rauchenden, thun an Muth, Standhaftiakeſt und Opferwillig⸗ Braunſchweiger. Es mußte hart um den Beſitz Ihrer Hülfe.“ f 
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uckenden, blutigen, zerriſſenen Menichenfeibern. 
ie Aerzte und Krankenträger wiſſen kaum, wo 
fie beginnen ſollen mit ihrer Hülfe. Tauſende 
und abertauſende hülfreiche Hände reichen nicht 
aus, das Elend zu mildern — viele der Ver⸗ 
wundeten ſterben hülflos und ve schmachten. 
Man kann den Kampf Schritt auf Schritt 
verfolgen. Hier auf der Anhöhe von La Haye 
Feine die rothröckigen Engländer, die in ihrer 
kionaltracht gekleideten Schotten, die Hanno⸗ 
veraner, die ſchwarzuniformirſen Braunſchweiger 
— drunten am Abhang au dem Raud des 
Baches die alten franzöſiſchen Grenadiere und 
drüben bei Plauchenoil die preußiſchen Jäger 
mit dem blonden Haar, welche ihr junges Leben 
Be gelafjen, kalt und ſtarr, zu Bergen aufge⸗ 


der Schlacht gerettet haben? 

Ach, wie hatte ſie gebebt, wenn ſie auf ihrer 
mühfeligen Wanderung über das Schlachtfeld auf 
einen Todten oder Verwundeten des braunn⸗ 
ſchweigiſchen Korps traf! In jedem meinte ſie 
Karl zu ſehen! 

Doktor Weſtphal meldete ſich bei dem Kom⸗ 
mandeur mit der Frage, ob noch Hülfe 


Da troff von rothem Thaue 
Das Eiſen in mancher Hand! — 


Darum muß ich traurig klagen, 
Gar Maucher klagt mit mir, 
Viel Krieger ſind erſchlagen, 
In blühender Jugend Zier. 


Schlaft ſtill und fromm in Treue 
Bis an den jüngſten Tag, 
Wo ſich ein Morgen neue 


(Fortſetzung folgt.) 


Major Pabſt v. Ohain, Kommandeur der 7. Is 
ſauterie⸗Brigade; Generalmajor v. Kleiſt, Kom⸗ 
mandeur der 36. Kavallerie⸗Brigade; Generals 
Major Wiederhold, Kommandeur der 4. Feld⸗ 
zrtillerie⸗Brigade; Generalmajor Graf von Kirch⸗ 
dach, Kommandeur der 71. Infanterie⸗Brigade. 
Den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife: Oberſt von 
Twardowski, Kommandeur des 6. pommerſchen 
Jelena Nr. 49; Oberſt Elteſter, 
ommandeur des kolbergſchen Grenadier⸗Regts. 
Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9; Oberſt Graf 
von Schlieffen, Kommandeur des Küraſſier⸗Regts. 
Königin (pomm.) Nr. 2; Oberſt Bodenſtein, 
Kommandeur des 1. pomm. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 2; Oberſt von Brieſen, Kom⸗ 
mandeur des pomm. Füſilier⸗Regiments Nr. 34; 
Oberſt Eſchenburg, Kommandeur des Infanterle⸗ 
Regiments Nr. 128; Oberſt Schwarz, Kom⸗ 
mandeur des Infanterie⸗Regiments Nr. 129; 
Oberſt z. D. Imme, Kommandeur des Lands 
wehrbezirks Stettin; Oberftlentnant Bendemann, 
Chef des Generalſtabs des 2. Armee⸗Korps. 


Weiter erhielten in hieſigen Regimentern: 
den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe: Major von Brauchitſch im Ulauen⸗ 
Regiment Prinz Auguſt von Würtemberg (poſen⸗ 
ſches) Nr. 10; Hauptmann Lehmann im Juf.⸗ 
Regiment Nr. 140; Hauptmann Lütgen im 
Grenadier⸗Regiment König Friedrich Wilhelm IV. 
(1. pomm.) Nr. 2; Hauptmann Goslich im 6. 
vomm. Jufanterie⸗Regiment Nr. 49; Rittmeiſter 
von Dziembowski im Dragoner⸗Regiment von 
Arnim (2. brandenb.) Nr. 12; Hauptmann von 
Zülow im pomm. Füſilier⸗Regiment Nr. 44 
königl. würtemberg. Hauptmann Groß à la suite 
des Grenadier⸗Regiments König Karl (5. würtem⸗ 
berg.) Nr. 123, kommandirt nach Preußen als 
Lehrer bei der Kriegsſchule in Anklam; Haupt⸗ 
mann Ehrt im 6. pomm. Jnfanterie⸗Regiment 
Nr. 49; Hauptmann von Schuckmaun im Ju⸗ 
fanlerie⸗Regiment von der Goltz (7. pomm.) Nr. 
54; Hauptmann Bober beim Kadettenhanſe in 
Köslin; Hauptmann von Mellenthin im In⸗ 
fanterie⸗Regiment Nr. 129; Hauptmann don 
Behling, à la suite des Kadelten⸗Korps und 
Militärlehrer beim Kadettenhauſe in Köslin; 
Hauptmann Buſſe im Infanterie⸗Regiment Prinz 
Mos itz vnn Auhalt⸗Deſſan (5. pomm.) Nr. 42; 
Fenerwerke⸗Hauptmann Knoch bei der 3, Feld⸗ 
Artillerie⸗Brigade; Hauptmann Schleenſtein im 
Jufanterie⸗Regiment Prinz Moritz von Auhalt⸗ 
Deſſan (5. pomm.) Nr. 42; Hauptmann Kuhr 
im Infanterie⸗Regiment Nr. 129; Hauptmann 
von Dewitz di pomm. Füſilier⸗Regiment Nr. 34 ; 
Hauptmann Engelhard im pomm. Füſilier⸗Regt. 
Nr. 34; Hauptmann Eggerß im 2. pommerſchen 
Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 17; Hauptmann 
Graf von Mollke im kolbergſchen Grenadier⸗ 
Regiment Graf Gneiſenan (2. pommerſches) 
Nr. 9; Hauptmann Hecht im 1. pomm. Feld» 
Artillerie Regiment Nr. 2; Hauptmann v. Lepel 
im 1. großherzoglich heſſiſchen Jufanterie⸗ (Leib⸗ 
Garde⸗) Regiment Nr. 115, kommandirt als 
Adjutant bei der 3. Divifion; Nitimeifter von 
Hagen im Grenadier⸗Regiment zu Pferde Frei⸗ 
herr von Derfflinger (neum.) Nr. 3; Rittmeiſter 
v. Oheimb im Ulanen⸗Regiment Prinz Auguſt 
von Würtemberg (poſenſches) Nr. 10; Haupt 
mann v. Wurmb im Iufanterie⸗Regiment Nr. 128 ; 
Hauptmann Fuchs im Grenadier⸗Regiment König 
Fried ich I. (4. oſtpr.) Nr. 5; Ritlmeiſter von 
Dewitz im litthauiſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 12; 
Ritimeiſter Graf v. Schwerin im Küraſſier⸗Re⸗ 
iment Königin (pomm.) Nr. 2; Hauptmann 

rnold im Grenadier⸗Regiment König Friedrich I. 
4. oſtpr.) Ne. 5; Hauptmann b. Zepelin im 
reuadier-Regiment König Friedrich Wilhelm IV. 
(1. pomm.) Nr. 2; Hauptmann z. D. Mueller, 
Bezirks⸗Offizier beim Landwehrbezirk Belgard; 
Hauptmann z. D. Bahl, Bez.⸗Off. beim Land⸗ 
wehr bezirk Anklam: Hauptmann z. D. Brand⸗ 
horſt⸗Satzkorn, Bez.⸗Off. und Pferde⸗Vor⸗ 
muſterungs⸗Kommiſſar beim Laudwehrbez. Deutſch⸗ 
Krone; Hauptmann a. D. v. Blanckenburg auf 
Kuſſow, Kreis Nenftettin, zuletzt im 3. großh. 
heſſ. Jufanterie⸗Regiment (Leib⸗Regiment) Nr. 117; 
Oberſtabsaugt erſter Klaſſe Dr. Fraeukel, Regi⸗ 
mentsarzt des Infauterie⸗Regiments Nr. 140, 
Oberſtabsarzt erſter Klaſſe Dr. Hobein, Regi⸗ 
mentsarzt des Fußartillerie⸗Regiments von 
Hinderſin (pomm.) Nr. 2, Oberſtabsarzt erſler 
Klaſſe Dr. Knorr, Regimentsarzt des Infanterie⸗ 
Regiments Prinz Moritz von Auhalt⸗Deſſau 
5. pomm.) Nr. 42, Oberſtabsarzt erſter Klaſſe 
r. Fricke, Regimentsarzt des Infanlerie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 129, Oberſtabsarzt erſter Klaſſe Dr. 
Brettuer, Regimentsarzt des Jufanterie⸗Regi⸗ 


giments 


2 


den 


Zunker, 
Brigade, 


Platen, 


leutnant 
mandeur 


leutnant 


pomm.) 
beim 


des 2. 


meine 


ments Nr. 148, Oberſtabsarzt erſter Klaſſe Dr. 
Scholz⸗Sadebeck, Regimentsarzt des Grenadier: 
Regiments zu Pferde Freiherr von Derfflinger 
(neum.) Nr. 3, Oberſtabsarzt erſter Malle Dr, 
Grünbaum, Regimentsarzt des Dragone⸗Regi⸗ 
ments von Arnim (2. brandenb.) Nr. 12, Ober⸗ 
ſtabsarzt erſter Klaſſe Dr. Schlacke, Regiments⸗ ( 
arzt des Infanterie⸗Regiments von der Goltz 
(7. pomm.) Nr. 54, Oberſtabsarzt erſter Klaſſe R 
Dr. Strauch, Regimentsarzt des Infanterie⸗Re⸗ 


Dr. Krumbholz, Regimentsarzt des Ulanen⸗NRe⸗ 
giments Prinz Auguſt von Würtemberg (poſenſch.) 
Nr. 10, Oberſtabsarzt erſter Klaſſe Dr. Scheider, 
Regimentsarzt 
Blücher von Wahlſtatt (pomm.) Nr. 5, Ober⸗ 
ſtabsarzt erſter Klaſſe Dr. Buchholtz, Regiments⸗ d 
arzt des Küraſſter⸗Kegiments Königin (pomm.) 


Inendantur des 2. Armeekorps, 
Diviſionspfarrer Dr. Uhlig bei der 4. Diviſion; 
Stern zum königlichen Kronen⸗ 
Orden zweiter Klaſſe: Generalmajor 
Linde, Kommandeur der 14. Juſanterie⸗Brigade, 
kommandirt zur Vertretung des Kommandeurs 
der 4. Diviſion, Generalmajor von Trotha, Kom⸗ 
mandeur 
königlichen Kronen⸗Orden. zweiter 
Klaſſe: Oberſt von Wedel, Kommandeur des 
Grenadier⸗Regiments König Friedrich Wilhelm IV. 
(1. pomm.) Nr. 2, 
des Jufauterie⸗Regiments 


4. Kavallerie⸗ Brigade; 
Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: Oberſt⸗ 
leutnant von der Schulenburg, Kommandeur des 
2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments 
Oberſtleutnant Korſch, Kommandeur des Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 38, Oberſtleutnant von 


von Arnim (2. brandenburg.) Nr. 12, Oberſt⸗ 


von Würtemberg (poſenſches) Nr. 10, Oberſt⸗ 


Grenadier⸗Regiments zu Pferde Freiherr von 
Derfflinger 
Hamm, Kommandeur des 2. pommerſchen Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments 
Schreiber beim Stabe des Infanterie⸗Regimenls 
von der Goltz (7. pomm.) Nr. 54, Oberſtleutnaut 
von Diringshofen 
Regiments Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſan (5. 


Stabe 
König Friedrich l. 
Major von Colomb, beauftragt mit der Führung 
des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1, 
Graf von Schlieffen im Generalſtabe des 2. Ar⸗ 
mee⸗Korps, Major Fuchs im Großen General⸗ 
ſtabe, kommandirt zur 41. 
Ober⸗Stabsarzt erſter Klaſſe Dr. Pieper, Regi⸗ 
ments⸗Arzt des Infanterie⸗Regiments Nr. 128, 
Ober⸗Stabsarzt erſter Klaſſe Dr. Schultze, Regi⸗ 
ments⸗Arzt des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 15 


Geheimer Kriegsrath Litty, Militär⸗Jutendant 


Kronen⸗Orden vierter Klaſſe: Zeuge 
Hauptmann Scheithaner bei der 2, Artillerie⸗ 
Depot⸗Direktion, Oberleutnant von Redern im 
Greuadier⸗Regiment König Friedrich Wilhelm IV, 
(1. pommerſches) Nr. 2, Oberleutnant von Ho⸗ 
meher im Küraſſier⸗Regiment Königin (pomm.) 
Nr. 2, Oberleutnant bon Götz im Dragoner⸗ 
Regiment von 
Nr. 2, Oberleutnant von Koenigsegg im 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiment Nr. 1, Oberlentnant von Hobe 
im Huſaren⸗Regiment Fürſt Blücher von Wahl⸗ 
ſtatt (pommerſches) Nr. 5, Oberleutnant Stabe⸗ 
row im Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 35, Leutnant 
von Wedel im Ulanen⸗Regiment Prinz Auguſt 
von Würtemberg (poſenſches) Nr. 10, Korps⸗ 
Stabsapotheker Dr. Luckenbach beim Sanitäts⸗ 
amt des 2. Armee⸗Korps, 
Hartwig bei der Fortiſikation in Swinemünde, 
Ober⸗Zahlmeiſter 
Füſilier⸗Regiment 
Rösler im 2. pommerſchen Ulanen⸗Negiment 
Nr. 9, Ober⸗Roßarzt Kunze im 2. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiment Kaiſerin Nr. 2, Ober⸗Roßarzt Lühens 
im Küraſſier⸗Regiment Königin (pomm.) Nr. 2; 
das Kreuz des Allgemeinen Ehren⸗ 
zeichens: Vizefeldwebel Jung im pommerſchen 
Füſilier⸗Regiment Nr. 34, Vizefeldwebel Ziech im 
Infanterie⸗Regiment Prinz Moritz von Anhalt⸗ 
Deſſau (5. pommerſches) Nr. 42; das Allge⸗ 


Nr. 2, Feld 
cheunemann im 


Nr. 149, Oberſtabsarzt erſter Klaſſe 


des Huſaren⸗Regiments Fürſt 


Intendauturrath Siemers bei der 

evangeliſcher 2 
Regiment König Friedrich Wilhelm IV. (1. pom⸗ 

merſches) Nr. 2. 155 t 


5 Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer wird Swinemünde heute noch 
verlaſſen, um ſich nach Cadinen zu begeben, er 
erreicht Tolkemit am Sonntag Nachmittag etwa 
um 4 Uhr nud beſteigt dort einen bereitſtehenden 
Wagen, der ihn nach dem etwa 4 Kilometer ent⸗ 
fernt liegenden Gute bringt. Die Kaiſerin trifft 
am Montgg früh etwa um 7 Uhr im Hofzuge 
auf Bahnhof Elbing ein, von wo ſie im Vier⸗ 
ſpänner durch die Stadt Elbing nach Cadinen 
weiterfährt. — Der male von Olden⸗ 
burg verlieh dem Staatsſekretär des Reichspoſt⸗ 
amts von Podbielski das Ehrengroßkreuz mit 
Schwertern; dem Chef des Marine⸗Kabinets 
Vizeadmiral Freiherrn von Senden⸗Bibran und 
dem Generalarzt Leuthold das Ehrengroßkreuz. 
Die Vorwahl⸗Kommiſſion der Königs⸗ 
berger 
beſchloß, den Dr. Dullo aufs nene, 
zwar als alleinigen Kandidaten für 
vakanten Stadtrathspoſten vorzuſchlagen. 
Nach dem eben veröffentlichten Jahresbericht der 
Steuerdeputation zählt Hamburg 868 Per⸗ 
fonen, die man unter die Klaſſe der Millionäre 
zählen kann. Ein Anhalt über das vorhandene 
Vermögen iſt zwar nicht vorhanden, da Hamburg 
keine Vermögensſteuer beſitzt; wenn man aber 
nach der Selbſteinſchätzung zur Einkommenſtener 
die Perſonen herausgreift, die mehr als 50 000 
Mark Einkommen verſtenern, kommt man auf 
die angegebene Zahl. 299 davon haben ein 
Einkommen von mehr als 100 000 Mark. Dieſe 
299, deren Einkommen rund 65 Millionen Mark 
beträgt, zahlen 25,5 v. H: der geſamten Ein⸗ 
kommenſteuer, obwohl ihr Einkommen nur 13,5 
v. H. ausmacht. — In Gotha iſt es nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß die Sozialdemokraten die 
Mehrheit im Landtage bekommen, da ſie 
bereits 5 Mandate ſicher haben und von den 
noch ausſtehenden Wahlbezirken bis jetzt 
Waltershauſen, Gera⸗Gräfenroda, Ichtershaufen⸗ 
Molsdorf inne hatteu. Auch Ruhla iſt ſehr ge⸗ 
fährdet. 


der 8. Inſauterie⸗Brigade; den 


Oberſt Hof, Kommandeur 
Nr. 140, Oberſt 
Kommandeur der 3. Feld⸗Artillerie⸗ 
Oberſt von Mühlberg, Kommandeur der 


den königlichen 


Kaiſerin Nr. 2, 


Kommandeur des Dragoner⸗Regiments . 
von Paczensky und Tenczin, Kom⸗ 


} - und 
des Ulanen⸗Regiments Prinz Auguft 


den 


von Iſſendorff, Kommandeur des 


(neumärk.) Nr. 3, Oberſtleutnant 


Nr. 17, Oberſtleutnaut 


beim Stabe des Jufanterie⸗ 
Nr. Dperftleutnant von Soße 

Grenadier s Negiments 
(4. oſtpreußiſches) Nr. 5, 


42, 
des 


Major 


Infanterie⸗Diviſton, 


den 


Armee⸗Korps; königlichen 


Deutſchland. 

Berlin, 15. Seplember. Anläßlich des 
Erſcheinens einer Abhandlung eines Juriſten 
über die Vortheile der Sienographie für die ver⸗ 
ſchiedenen Arten von Thätigkeiten bei den Ge⸗ 
richten wird in der Preſſe wieder die Frage der 
Einführung der Stenographie als fakulkativen 
Lehrgegenſtandes in die höheren preußiſchen 
Schulen erörtert. Man wird wohl in der An⸗ 
nahme nicht fehlgehen, daß dieſe Frage eine 
aktuelle Bedeutung nicht hat, und die preußiſche 
Unterrichtsverwaltung zu ihr nach wie vor eine 
abwartende Stellung einnimmt. Der Umſtand, 
daß die Leiter der verſchiedenen ſtenographiſchen 
Schulen einen oft recht unangenehme Eindrücke 
hervorrufenden Zank gewiſſermaßen ſportsmäßig 
betreiben, kann keine Veranlaſſung zu einer 
Aenderung in der Stellungnahme geben. Eine 
ſolche wird man wohl erſt für die Zeit er⸗ 
warten dürfen, in der es gelungen iſt, eine für 
die Verwaltung annehmbare Unterrichtsgrundlage 
darzubieten. So lange dies nicht der Fall iſt, 
dürfen wohl alle Wünſche auf Einführung der 
Stenographie in die höheren preußiſchen Lehr⸗ 
anſtalten — Wünſche bleiben. 

Wir leſen in der „Nat.⸗Lib. Korr.“: 
Die Auseinanderſetzungen zwiſchen den beiden 
neuen antiſemitiſchen „Parteien“ haben bereits 


Arnim (2. branden burgiſches) 


Feſtungs⸗Bauwart 


im pommerſchen 
Ober⸗Zahlmeiſter 


Siemann 
Nr. 34, 


Ehrenzeichen: Stabstrompeter 


Es ſind Mir wie der Kaiſerin und Königin Meiner 
Gemahlin während Unſeres Aufenthalts in der Pro⸗ 
vinz Pommern ſo zahlreiche Kundgebungen freudiger 
Theilnahme und treuer Ergebenheit entgegengebracht 
5 worden, daß Ich es nicht unterlaſſen kann, hierfür 
4 erneut Unſere warme, dankende Anerkennung zum 
7 Ausdruck zu bringen. Die glänzenden Veranftaltungen | 
3 der Stadt Stettin und die ſympathiſchen, jubelnden 
7 Begrüßungen der Ländlichen Bevölkerung haben Uns 

überaus freudig und wohlthuend berührt. Im Be⸗ 
N ſonderen erwähne Ich noch, mit welcher hohen Genug⸗ 
thuung Ich bei dem feſtlichen Empfange in Stettin 
1 die Reihen der alten Krieger erblickte, die aus allen 
a Theilen der Provinz zu Unſerer Begrüßung herbei⸗ 

geeilt waren. Indem Ich Sie beauftrage, dies zur 
ö öffentlichen Kenntniß zu bringen, füge Ich gern hinzu, 
wie Ich auch die vortreffliche Aufnahme, die den 
Truppen trotz der geſteigerten Einquartierungslaſt 
überall zu Theil geworden iſt, auf das Dankbarſte 
anerkenne. 

Stettin, den 14. September 1900. > 


Wilhelm R. 


An den Oberpräfidenten der 
Provinz Pommern. 


kin ı 7 


2 


br 


A 
* 


Den vorſtehenden Erlaß Seiner Majeſtät des Kaiſers 
und Königs zur Keuntniß der Provinz zu bringen, 
gereicht mir zu hoher Ehre und Freude. Seine Ma⸗ 
. jeſtät haben mir auch mündlich Allerhöchſt ihre hohe 
N Zufriedenheit mit der Haltung der Bevölkerung und 
dem Verhalten der Behörden ausgeſprochen und mich 
beauftragt, allen Betheiligten Seinen Kaiſerlichen 

Dank zu ſagen. 

Der Ober⸗Präſident. 


Freiherr von Maltzahn. 


Stadtverordneten-Verfammlung. 


Donnerſtag, den 20. d. Mts.: Keine Sitzung. 
Stettin, den 15. September 1900. 
i r. Scharlau. 


. II. u. III. Feige'sche 
Ster be-Kasse. 


5 Nach dem Ableben des Herrn Böttchermeiſter F. 
Reichardt iſt Herr Drechslermeiſter C. Berger, 
Louiſenſtr. 22, zum Vorſitzenden gewählt. 


5 reſpe 


1, 
Wir erſuchen um Zahlung der rückſtändigen Beiträge. 


Beſchäftigung durch 
etibe 3 M 


6) 


BP, 
N 


R 1 
Gewinn 
in geiſtiger und materieller Beziehung bringt das Zeitungsleſen. — Wer über Alles, 
was in der Welt vorgeht, ſchnell und gut unterrichtet ſein will, der abonnire für 
bei ſeinem Poſtamt oder Landbriefträger auf die 
täglich in 8 Seiten großen Formats erſcheinende, 
reichhaltige, liberale 
2 
„Morgen-Heitung 
unebſt „täglichem Familienblatt“ mit feſſelnden Er⸗ 
zählungen, ſowie nützlichen Artikeln aus allen 
1 = HGartenwirthſchaft. Sprechſaal. Brieffaiten, 
* f 5 
Die grosse Abonnentenzahl: 1530000 
ift der beſte Beweis, daß die politiſche Haltung und das Vielerlei, oe fie für 
Im nächſten Quartal erſcheint der vorzügliche Roman: 
* 74 * 
„Schwankende Liebe“ n Ferdinand Runkel. 
Probenummern gratis von der Expedition der „Berliner Morgen⸗Zeitung“, Berlin SW. 
verbreiteten Blatte haben erfahrungsgemäß 
Pommersche 
Gastwirthe-Verein 


ER nur 1 Mk. vierteljährlich 
i N) Berliner 
Gebieten, namentlich aus der Haus⸗, Hof⸗ und 
Haus und Familie an Unterhaltung und Belehrung bringt, großen Beifall findet. 
Annoncen in dieſem über ganz Deutſchland am ſtärkſten coloſſalen Erfolg ! 
zu Stettin. 


2, 3, 7, 8, 11, 12, 21. 


a einem Euch . . 5 
Kinder von 5—14 Jahren theilnehmen. eanf- , I 
fihtigung und Nachhilfe bei den Schularbeiten. Wollen, können ſich melden bei dem 


Handarbeit und Spiel. Monatlich Obermeiſter der Stettiner 
1 


a Innung, 
Heduuchſ 1, 1 uch, Fata 
Ecke der Garten- und Pölitzerſtraße. : Der Vorſtand. 


Stadtverordneten » Berfammlung 


Söhne achtharer Eltern, welehe 


Gaſtwirthe⸗ 
3 R. Dethioff, 


rer 


Ermittelung der Brandſtifter ausgeſetzt. — Der 
Regierungsbaumeiſter Wrede, ee am 
Technikum in Holzminden, iſt von der Geſell⸗ 
ſchaft für Pommerſche Geſchichte und Alterthum 
kunde in Stettin beauftragt worden, die Banu⸗ 


war in der Wette, daß beide 
für ſich, Berichte über den letzten 


erichte, worin dargethan wird, was jede Partet| und Kunſtdenkmäler des Kreiſes Schlawe 
darauf für ſich beſchloſſen, ſtimmt wieder mehr erforſchen und zu beſchreiben. — Der h 


Streitzig⸗Abbau bei Neufteitin ftationirte Forſt⸗ 
aufſeher Riftow wird ſeit Mittwoch vermißt und 
iſt kaum ein Zweifel, daß derſelbe einem Uns 
glücks fall zum Opfer gefallen iſt, denn man fand 
am Völzkow⸗See Gewehr und Kleidungsſtücke 
des Vermißien. Es wird vermuthet, daß R. 
einen auf dem See befindlichen Raubvogel ge⸗ 
ſchoſſen und, wie er es ſchon öfter gethan haben 
ſoll, zu dem erlegten Wild geſchwommen iſt, um 
es ans Ufer zu holen und dabei ertrunken iſt. — 
Von dem Schöffengericht zu Kammin wurde 
der vereidete Getreidemakler Hoepffner in Stettin 
wegen Beleidigung des Hotelbefigers und Kauf⸗ 
manns Heinrich Kempke zu drei Monaten Ge 


fängniß verurtheilt. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 15. September. Aus Anlaß der 
Anweſeuheit des Kaiſers hierſelbſt find noch ſol⸗ 
gende Ordensauszeichnungen verliehen worden: 
dem Stadtralh Haaſe der Rothe Adlerorden 
4. Klaſſe, dem Polizei⸗Sekretür Heſſe der 
Kronenorden 4. Klaſſe, dem Schutzmanns⸗Wacht⸗ 
meiſter Pega ſowie dem Kriminal⸗Schutzmann 
Weſtphal das Kreuz des Allgemeinen Ehren⸗ 
zeichens. 

— Im Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Stettin 
betrug im Monat Auguft die Einnahme an 
Wechſelſtempelſtener 10 537,10 Mark, 
hierzu die Einnahme aus den Vormonaten mit 
41 407,30 Mark, ergiebt zuſammen 51 944,40 
Mark, um 6818 Mark mehr als in demſelben 
Zeitraum des Vorjahres. 

— Im Bellevue⸗Theater werden 
ſich am morgigen Sonntag in der Abendvor⸗ 
ftellung bei der Aufführung don „Prinz Methu⸗ 
ſalem“ an neuen Mitgliedern vorſtellen: Frl. 
Opel in der Titelrolle, Fran Schäfer⸗Kruſe als 

Sophiſtika“, Herr Rode als „Trombonius“ und 
Herr Gabelmann als „Bulcanio”. — Am Nach⸗ 
mittag geht bei kleinen „Glück im 


Ausland. 

In Chartres gab geſtern General Brugere 
den fremden Offizieren und den franzöſiſchen 
Korpskommandanten ein Dejeuner. Im Laufe 
deſſelben brachte General Brugere einen Trink⸗ 
ſpruch aus, in welchem er zunächſt die fremden 
Offiziere willkommen hieß und daun auf den 
Präſidenten Loubet ſowie auf die fremden 
Staatsoberhäupter trank, deren Heere bei den 
franzöſiſchen Manövern vertreten ſind. „Indem 
ich mein Glas erhebe,“ fügte General Brugere 
hinzu, „richten ſich meine Gedanken nach dem 
fernen Oſten, wo die Truppen der Großmächte 
neben einander für diefelbe Sache, die der Zivili⸗ 
ſation und der Menſchlichkeit, gekämpft und einen 
neuen Beweis geliefert haben für die Waffen⸗ 
brüderſchaft, welche die Soldaten der verſchie⸗ 
denen Heere vereint. Ich fordere Sie auf, das 
Glas zu are 12 wre 12 8 
die in China find und die ihre Fahue fo hoch Winkel“ j — 
gehalten haben.“ Der ruſſiſche General Vonliar⸗ Vorſtellung nn Bei der erften klaſſiſchen 
liarsky, der älteſte der fremden Offiziere, aut⸗ helm Tell“ 
wortete, indem er auf das Wohl des Präſi⸗ 
denten Zonbet, des Kriegsminiſters, des General 
liſſimus und der Korpskommandanten trank. 

In Ruffland ſchlägt die Regierung Wege 
ein, welche das Gedeihen Rußlands weſentlich 
ſchädigen. Rußland verlangt, daß in Finnland 
die lutheriſche Kirche unterdrückt und dagegen 
die ruſſiſche Kirche eingeführt werde. Der Erfolg 
iſt eine ſtarke Auswanderung der Finnländer aus 
ihrem Vaterlande. Rußland verliert damit ge⸗ 
bildete und ſtreng ſittliche Einwohner, an denen 


es bekanntlich in Rußland leider fehr mangelt. 


Im 
Viktoria⸗ 


Literatur. 


Ronninger, Kurzer Leitfaden der Hand: 
3 Leipzig bei H. Haeſſel. Der 
erfaſſer bietet in ſeinem Buche von 31 Seiten 
über 50 Haudſchriften der verſchiedenſten Art und 


verſucht aus der rift den Charakter des Pionler Kapelle unter Leitung ihres Dirigenten 
Menschen zu erkennen. a ebenfalls ist bie Schrift 121555 Ad. we m ſtatt, worauf wir hiermit 
höchſt intereſſant. [172] beſonders hinweisen. 


Die Direktion des Konkordia, 
Theaters hat vom morgigen Sonntag ab. 
wieder eine Anzahl neuer Kräfte gewonnen, ſo 
den rühmlichſt bekannten modernen Jongleur 
Carlos Torre, die Verwandlungstänzerin Steffie 
Steffanie, die Phautaſie⸗Equilibriſtin Miß Olga; 
an weiteren Spezialitäten treten auf der Flam⸗ 
menmenſch Alex Schilly und der Handſchatten⸗ 
Silhouetiſt M. Sander, dazu kommen eine An⸗ 
zahl tüchtiger Sängerinnen, ferner der Humoriſt 
Herr Herfurth und das Duettiſtenpaar Siddy 
und Paul Nothelly in ihren humoriſtiſchen Vor⸗ 
trägen, ferner tritt der Stettiner Athlet Albert 
Wilcke zum erſten Male auf. 3 „ 

— Der Zirkus Eduard Wulff trifft 
am Montag don Kopenhagen mit dem Dampfer 
„Koch“ hierſelbſt ein und ſetzt von hier aus per 
Bahn ſeine Reiſe nach Breslau fort. Ein Theil 
der Pferde war bereits geſtern hier angekommen 
und in den Ställen der Zentralhallen unter⸗ 
gebracht. 

— Bei Androhung einer Strafe bis zu 60 
Mark iſt von dem Herrn Regierungspräſidenten 
für den Reg.⸗Bez. Stettin eine Verordnu ung: 


Im Verlage von Oswald Seehagen (Martin 
Hoefer), Berlin SW,, Königgrätzerſtraße 65, iſt 
erſchieuen, herausgegeben vom Kaiſerlichen Ge⸗ 
ſundheits⸗Amte in Berlin, „Deutſchlands Heil⸗ 
quellen und Bäder“, ein ſtarker Quarkband 
von 400 Seiten. Derſelbe iſt für die Weltaus⸗ 
ſtellung in Paris beſtimmt und bietet für jedes 
Bad eine treffliche Abbildung, ſowie einen Text 
in drei Sprachen: Deutſch, Franzöſiſch und Eng⸗ 
liſch, der kurz und bündig jedes Bad beſchreibt 
der Art, daß man ſich ganz danach orientiren 
kann. Das Buch iſt für Aerzte und für alle, 
welche ſich über Heilquellen und Bäder unterrich⸗ 
ten wollen, überaus wichtig. [173] 


Provinzielle Winfchan. 

In Regenwalde hat ſich ein Spiritus⸗ 
Brenner⸗Verein als eingetragene Genoſſenſchaf! 
mit beſchränkter Haftpflicht begründet. — Im 
Hinblick auf die beiden letzten großen Brände 
in Barnimsennow bei Stargard haben die 
Geſchädigten eine Prämie von 500 Mark für die 


“ 1 ak 15) 
W 


6. Wolkenhauer, 


‚ Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſets, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Meckleuburg⸗Schweriu. 


STET TIN, Louisenstr. No. 13. 


Specialitäl: 


Maikenhauer's Lehrer-Instru- % 

mente, Pianinos in 3 Größen von 

vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
— und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kom miſſions 
Rath Wolkenhauer unterzeidinet, Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Piauoforte⸗Fabrik von G. Welkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino babe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
eich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, fo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. A 

Rom, den 7. Januar 1880, F. Linzt. 


Nachdem in Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf Nene beſuchte und dabei 
Veraulaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beüchtigen, frent es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe inn Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 

damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 

ö kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und nit ſachverſtändiger 
| re ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 

uterrſſe ſein. : 4 
8 Die I Herrn Wolkenhauer ſelbſt ebauten Pianinos welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spilart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 
beſonders hervorzuheben. Dr. Hans von Bülow. 


erlaſſen, die ſofort in Kraft tritt und nach welcher 
jeder Schiffsführer und in deſſen Abweſenheit 
oder Behinderung jeder Stellvertreter des Schiffs⸗ 
führers eines auf der Waſſerſtraße des Regie⸗ 
rungs bezirks befindlichen Seeſchiffes verpflichtet 
iſt, don jedem Fall der Erkrankung einer 
Perſon der Schiffsbeſatzung thun⸗ 
lichſt ſofort, jedenfalls aber biunen 12 Stunden, 
nachdem er von der Erkrankung Kenntniß erhal⸗ 
ten hat, hiervon Anzeige zu erſtatten. Dieſe 
Anzeige iſt für die im Stettiner Hafen und auf 
der Oderſtrecke von der unteren Stettiner Hafen⸗ 
grenze bis zur unteren Grenze von Kratzwieck 
liegenden Schiffe dem königlichen Hafenpolizei⸗ 
amte zu Stettin, für die im Swinemünder Hafen 
liegenden Schiffe dem königlichen Schifffahrts⸗ 
amte zu Swinemünde und für die übrigen Schiffe 
der zuſtändigen Ortspolizeibehörde zu erſtatten. 

— Am 31. Auguſt gelangten in Bremer⸗ 
hafen abermals etwa 4000 Mann Truppen nach 
China zur Einſchiffung. Die Abfertigung der 
Dampfer lag wie die der früheren Transporte 
auch dieſes Mal wieder in Händen des „Nord⸗ 
deutſchen Lloyd“. Von der Einſchiffung der 
Truppen auf den Lloyddampfern „Darmſtadt“ 
und „Hannover“ find einige höchſt intereflante 
Aufnahmen hergeſtellt worden, welche in dem 
Schaufenſter der hieſigen Buchhandlung von 
Friedr. Nagel (Paul Niekammer), Kleine Dom⸗ 
ſtraße, zum Aushang gebracht ſind und auf die 
wir hiermit unſere Leſer beſonders aufmerkſam 
machen möchten. 

— Nach mehreren Berathungen einer Anzahl 
von Inhabern der Reſtaurationsbrauche mit 
Dameubedienung fand Freitag Nachmittag im 
Sas le des Heren E. Groth, Eliſabethſtr. 63—64, 
eine ſtark beſuchte Verſammlung ſtatt und wurde 
in dieſer die Gründung eines Vereins bewirkt, 
der den Namen „Verein Stettiner Schaukwirthe“ 
erhielt und deſſen Vorſitzender Herr Reſtau rateur 
Fritz Harch wurde. Im Auſchluß hieran wurde 
der Agentur des Herrn Guſtav Lang, Linden⸗ 
ſtraße 5, die alleinige Vermittelung des Perſonals 
für die Stettiner Reſtaurateure übertragen. 

— Für den kaiſerlichen Haushalt ſind wäh⸗ 
rend des hieſigen Aufenthaltes des Hoſes ver⸗ 
ſchiedene hieſige Gewerbetreibende mit Lieferungen 
betraut worden, u. A. hat auch die bekaunte 
Wildpret⸗ und Geflügelhandlung von Oskar 
Benner umfangreiche Beſtellungen zu erledigen 
gehabt. 

* In dem Konfektionsgeſchäft von H. B. 
Juda, Schulzenſtraße 20, wurde vorletzte Nacht 
ein Einbruch verübt. Der Dieb hat ſich 
jedeufalls auf dem nebenan befindlichen Feld⸗ 
bergſchen Grundſtück einſchließen laſſen, iſt dann 
am Blitzableiter hochgeklettert und durch ein 
offenes Kloſetfenſter eingeſtiegen. Geſtohlen 
wurde ein ganzer Poſten fertiger Kleidungsſtücke. 
Der Verdacht lenkte ſich alsbald auf einen 
früheren Hausdiener der Firma, den Preußiſche⸗ 
ſtraße 4 bei der Mutter wohnhaften Emil Pla 
mann. Eine Durchſuchung förderte dortſelbſt auf 
einer Bodenkammer einen Sack mit neuen Konz 
fektionsartikeln zu Tage. P. 6iſt flüchtig. 

* Eine aus drei jungen Burſchen, dem 15 
Jahre alten Karl Stein, dem 14 Jahre alten 
Julius Hahn und dem 12jährigen Willy Fänrich 
beſtehende Diebesgeſellſchaft wurde hier dingfeſt 
gemacht. 

* In dem Vergnügungslokal „Johannisthal“ 
wurde einem Offiziersaſpiranten vom Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 9 ein Fahrrad geſtohlen. 


NR 
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vollzog ſich heute, vom he g 
günſtigt, auf der „V ulkan“-⸗Werft in Bredow, 
woſelbſt ſich ein zahlreiches und gewähltes 
Publikum verſammelt hatte. Man bemerkte u. A. 
vom Hamburger Senat Syndikus Dr. Zell: 
mann, vom Aufſichtsrakh der Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie Erbprinz von Hohenlohe⸗ 
Schilliugsfürſt, von derſelben Geſellſchaft 
die Direktoren Wolff, Dr. Eder und 
Meyer, aus Berlin vom Reichsamt des In⸗ 
nern Ober⸗Regierungsrath Kelch, Staats⸗ 
efretäv g. D. Admiral Hollmann, vom 
uswärtigen Amte Wirkl. Legationsrath Dr. 
Lentze, außerdem Vertreter des Kriegsmini⸗ 
ſteriums und des Großen Generalſtabes; von 
hier Oberpräſident Freiherr von Maltzahn⸗ 
Gültz, Regierungspräſident Günther und 
Polizeipräſident Schröter, Pünktlich um 
11½ Uhr waren die Ehrengäſte auf der Tauf⸗ 
kanzel verſammelt und der Staatsſekretär des 
Reichspoſtamts von Podbielski nahm das 
Wort zu folgender Taufrede: 


Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Biel [Stralfund]. Eine 
Tochter: Robert Püſchel [Pyritz ]. 5 

Verlobt: Fräulein Anna Schmidt mit dem Kaufmann 
Herrn Gottfried Werther [Stralſund⸗Wolgaſt!. 
Geſtorben: Väckermeiſter Ferdinand Haar, 56 g. 
Swinemünde! Rentier Karl Bartſch, 71 J 


Swinemünde]. Dr. phil. Carl Buſch, 73 J. [Stettin . 
ee Martin Götteritz, 81 J. [Cammin]. Hausdiener 


Friedrich Neumann, 59 J. [Stargard]. Friſeurgehilfe } 


Carl Petexſon [Anklam]. Frau Minna Kreßmann geb. 
Kuß, 33 J. [Swinemünde]. Wittwe Frauziska Wolff 
geb. Lehmann, 79 J. [Cremlin]. Frau Kapitän Bertha 
Wilten geb. Peters, 69 J. [Stralſund]. Frau Paſtor 
Marie Dabis geb. Meyer [Putbus]. 


Stettiner Blektrieitäts-Werke 
5 Stettin. 
Zu der am 12. Oktober 1900 in Stettin im Bureau 
der Geſellſchaft, Schulzenſtr. 21, Vormittags 11 Uhr, 
ſtattfindenden 


pbrdentl. Generalverjammlung 
laden wir unſere Aktionäre unter Hinweis auf Titel V 
des Statuts hiermit ergebenſt ein. 

Tages⸗ Ordnung: x 

1. Vorlegung der Bilanz und Gewinn⸗ und Verluſt⸗ 
Rechnung für die Zeit vom 1. Juli 1899 bis 
30. Juni 1900 und des Geſchäftsberichtes. 

2. Beſchlußfaſſung über Genehmigung der Bilanz 
und Ertheilung der Entlaſtung ſowie über die 
Vertheilung des Reingewinnes. 

3. Aufſichtsrathswahl. 5 

Diejenigen Herren Aktionäre, welche an der General: 
verſammlung Theil zu nehmen wünſchen, haben ihre 
Aktien oder die darüber lautenden Depotſcheine der 
Reichsbank oder A Notars bis zum 8. Oktober 1900, 
Nachmittags 6 Uhr, N Br 

hei der Kaffe unferer Geſellſchaft in Stettin, 
bei 92 Baukhauſe Wm. Schlutow eben- 
ale) 


oder bei dem Bankhauſe Arons & Walter in 
Berlin, 


bei 5 Bauthauſe von Koenen & Co. in 
erlin 

a hinterlegen und bis nach der Generalverſammlung 
aſelbſt zu belaſten. 

Stettin, deu 14. September 1900. 

Der Aufſichtsrath. 
Ku. Abel. Jul. Tresselt. B. Arons. 
J. E. Decker. Dihlmann. A. Hadra. 
Dr. Rosenthal. H. Walter. 


Praktiſcher Unterricht 
in der Damenſchneiderei wird ertheilt 
Breiteſtraße 16, 1 Tr. 


— — 


Ladung, Kohl 


„Meine Herren! 

Vom „Vulkan“ erbaut, für die Hamburg⸗ 
Amerikauiſche Aktien ⸗Geſellſchaft beſtimmt, 
liegt dieſer flotte Dampfer hier vor uns, den 
wir heute ſeinem Elemente übergeben wollen. 
Es iſt zweifellos, daß in dieſem Momente, 
wo der vierte jener großen Dampfer vollendet 
iſt, die beſtimmt ſind, dem Verkehr mit 
Oſtaſien und ſpeziell dem Verkehr mit China 
zu dienen, daß unſere Blicke ſich auch hinwen⸗ 
den, wohin alle die Blicke der geſamten zivili⸗ 
ſirten Welt jetzt gerichtet ſind, auf jene Gegend 
nach China hin, wo unſere Soldaten Sühne 
fordern ſollen für das verletzte Völkerrecht 
Deutſchland gegenüber. Wenn wir heute zu⸗ 
rückblicken, ſo ſehen wir, daß die wirthſchaft⸗ 
liche Kraft Deutſchlands von Jahr zu Jahr, 
von Jahrzehnt zu Jahrzehut immer mehr er⸗ 
ſtarkt iſt und daß die Flagge, die dieſer Dam⸗ 
pfer führen wird, geſchützt iſt von Deutſch⸗ 
lands politiſcher Macht. Die Geſchichte lehrt 
uns auch, daß politiſche Macht ohne wirth⸗ 
ſchaftliche Kraft nur kurze Zeit beſtehen kann. 
Aber wirthſchaftliche Kraft, ſoll ſie ſich entfal⸗ 
ten, bedarf der Unterſtützung der politiſchen 
Macht. Hoffentlich erkennen in Deutſchland 
alle Parteien, wie nothwendig es ift, wollen 
wir unſer Auſehen und unſeren Einfluß im 
Ausland erhalten — ich ſage, wie nothnendig 
es iſt, daß wir uns alle ſchaaren um die 
deutſche Kaiſerſtandarte. Einigkeit macht ſtark! 
Und jo hoffe ich, daß auch mein Wunſch bei 
dieſem Taufakt in Erfüllung gehen möge, daß 
wir alles vergeſſen, was uns trennt, daß wir 
uns zuſammenfinden in gemeinſchaftlicher Ar⸗ 
beit und alles einſetzen zu Deutſchlands Ehre 
und Größe. So taufe ich Dich, ſtolzes Schiff 
„Kiautſchon“! Trage den Namen unſerer 
deutſchen Kolonie in den fernen Oſten. — Wir 
aber, die hier verſammelt ſind, wir wollen das, 
was wir fühlen, das, was wir erhoffen, das, 
was wir erſtreben zuſammenfaſſen in den 
Ruf: Unſer Allergnädigſter Kaiſer, König und 
Herr, Wilhelm II. Hurrah!“ 

Dreimal ſtimmte die Menge begeiſtert in 
den Ruf ein und aus zerſchellter Flaſche ergoß 
ſich ſchäumender Traubenſaft über den Bug des 
Schiffskoloſſes, der ſich alsbald in Bewegung 
ſetzte, um majeſtätiſch und ſicher abzugleien. 
Vielſtimmiges Hurrah wurde laut, als die Anker 
des ſchwimmenden Schiffes niederraſſelten. — 
Nach dem Taufakt folgten die Ehrengäſte einer 
Einladung des „Vulkan“ zu einem Frühſtück im 
Hotel de Pruſſe. 


Der Reichspoſtdampfer „Kiautſchon“ iſt das 
letzte der vier Schiffe, welches für die Reichs⸗ 
poſtlinie nach Oſtaſien auf der Werft des 
Vulkan“ im Bau begriffen iſt. Die beiden 

15 „König Albert“ und „Prinzeß Irene“ 
ſind für den „Norddeutſchen Lloyd“ erbaut, die 
beiden anderen Schiffe „Hamburg“ und „Kiau⸗ 
tſchon“ für die Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 

Die Hauptdimenſionen des „Kiautſchou“ find 
folgende; Länge in der Waſſerlinie 160 Meter 
= 520° engl., Breite 18,30 Meter = 60° engl., 
Tiefe vom Kiel bis Seite Oberdeck 11,58 Meter 
= 38° engl. 

Die Waſſerverdrängung (Deplazement) des 
vollbeladeuen Schiffes beträgt 17 600 Tonnen, 
die Vermeſſung ca. 11000 Reg.⸗To., das Abs 
laufsgewicht ca. 6000 Tonnen. Das Schiff 
wird als Paſſagierſchiff 1. Klaſſe eingerichtet und 
iſt im Stande, bei 7,925 Meter Tiefgaug an 
Beſatzung, Paſſagieren, Gepäck 

| aufzu⸗ 


len 


Inehmen. „Klaulſchoen⸗ it aus beſtem dentſchen 
Stahlmaterial als Vierdeckſchiff nach der höchſten 


Klaſſe des „Germaniſchen Lloyd“ gebaut. Das 
Schiff iſt mit einem ſich über die ganze Schiffs⸗ 
länge erſtreckenden, in 22 Abt heilungen getheilten 
doppelten Boden verſehen und durch 13 bis zum 
Oberdeck hinaufgeführte Querſchotte in 14 waſſer⸗ 
dichte Abtheilungen ſo getheilt, daß ſelbſt beim 
Volllaufen von 2 benachbarten Abtheilungen ein 
Sinken des Schiffes ausgeſchloſſen iſt. Die 
Schotte ſind nach den neueſten Vorſchriften des 
„Germaniſchen Lloyd“ und der See⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft gebaut und demgemäß reichlich 
ſtark bemeſſen, um auch einſeitigem Waſſerdruck 
zu widerſtehen. Die Takelung des Schiffes 
Men eines Schooners mit ftählernen Pfahl: 

Das Schiff beſitzt bis zum Oberdeck im 
Vorderſchiff 4, im Hinterſchiff 3 durchlaufende 
Decks. Oberhalb des Oberdecks ſind im mittleren 
Theile des Schiffes noch 3 Decks angebracht, 
das untere Promenadendeck von 66 Meter 
Länge und das obere Promenadendeck, ſowie das 


Sonnendeck, beide von je ca. 60 Meter Länge. 
Ferner iſt auf dem Oberdeck hinten eine 34 
Meter lange Poop, vorne eine 25 Meter lange 
Back erbaut. Die meiſten der für den Auf⸗ 
enthalt der Paſſagiere 1. und 2. Klaſſe be⸗ 
ſtimmen Räume befinden ſich innerhalb der 
Aufbauten auf dem Oberdeck, nur ein ganz ges 
ringer Theil der 1. und 2. Klaſſe⸗Kammern iſt 
unter dem Oberdeck angeordnet. Die Räume 
für Zwiſchendeckspaſſagiere befinden ſich ſämtlich 
direkt unter dem Oberdeck. Für die Aufnahme 
von Paſſagieren 1. Klaſſe find 117 Kammern 
vorhanden, welche vollbeſetzt für 327 Paſſagiere 
geniigen. Für 2. Klaſſe⸗Paſſagiere find 34 
Kammern vorhanden, welche für 103 Perſonen 
beſtimmt find. In den Zwiſchendecksräumen 
können etwa 80 Paſſagiere 3. Klaſſe unter⸗ 
gebracht werden; dieſe Paſſagiere erhalten Kam⸗ 
mern für 2 bis 4 Perſonen. Der 162 Per⸗ 
ſonen faſſende Speiſeſalon 1. Klaſſe befindet ſich 
auf dem vorderen Theil des unteren Promenaden⸗ 
decks; auf dem oberen Promenadendeck liegt, 
um das Salon⸗Oberlicht gruppirt, der 1. Klaſſe⸗ 
Damenſalon, am Hinterende des oberen Prome⸗ 
nadendecks der Rauchſalon. Da die Aufbauten. 
auf dem unteren Promenadendeck nicht bis zur 
Schiffsſeite reichen, das obere Promenadendeck 
ſowohl wie das Sonnendeck aber bis dahin ge⸗ 
führt ſind, ſo ſind auf beiden Decks 60 Meter 
lange geſchützte Promenaden vorhanden, welche 
angenehmen und luftigen Aufenthalt für die 
Paſſagiere gewähren. Der 100 Perſouen faſſende 
Salon 2. Klaſſe befindet ſich ebenſo wie der 
Damenſalon in der Poop, während das Rauch⸗ 
zimmer 2. Klaſſe in dem Hauſe auf der Poop 
untergebracht iſt. Alle Salons 1. Klaſſe werden 
aufs eleganteſte ausgeſtattet, die Salons 2. Klaſſe 
getäfelt und polirt. Alle Kammern werden be⸗ 
quem und wohulich eingerichtet, auch iſt auf eine 
große Anzahl Bäder Rückſicht genommen. 
Alle Wirthſchaftsräume ſind in zweckent⸗ 
ſprechender Weiſe angeordnet; es find vorhanden: 
Eine mit Herd und Dampfkochtöpfen ausge 
ſtattete Küche für 1. und 2. Klaſſe, für 400 
Perſonen ausreichend, im Mittſchiffshaus eine 
Dampfküche unter der Back, eine große Bäckerei, 
zwei Dampfbacköfen, ein Deſtillirapparat, eine 
Pentry 1. und eine 2. Klaſſe mit zugehörigen 
Aufwaſchräumen. Zur Kühlung von Proviant⸗ 
räumen und eines Ladekühlraumes ſind zwei 
Kühlmaſchinen vorgeſehen, mit Hülfe deren auch 
Eis hergeſtellt werden kann. Sämtliche Räume 
des Schiffes werden aufs ausgiebigſte ventilirt 
und elektriſch beleuchtet. Es ſind ca. 900 Glüh⸗ 
lampen von je 25 Normalkerzen in dem Schiffe 
vertheilt. Zur Lieferung des elektriſchen Stromes 
dienen 3 Dampfdynamomaſchinen, jede zu 400 
Ampere. 

Zur Aufnahme der Ladung dienen 21 ver⸗ 
ſchiedene Laderäume, welche zuſammen 11 420 
Kubikmeter groß ſind und welche, um ein Ueber⸗ 
gehen der Ladung zu verhindern, theils mit 
hölzernen, theils mit ſtählernen Längsſchotten 
verſehen ſind. Zur Einbringung der Ladung 
iind in jedem Deck 7 Ladeluken vorhanden. 11 
horizontale Dampfwinden von je 3000 Kilo⸗ 
gramm Hebekraft auf dem Oberdeck und 4 
hydranliſche Krähne von je 1500 Kilogramm 


Hebekraft auf dem unteren Promenadendeck 
dienen zum Löſchen und Laden. 


Das Schiff erhält zu ſeiner Vorwärts⸗ 
bewegung zwei vertikale, nach dem Syſtem Schlick 
ausbalancirte vierfache Expanſionsmaſchinen, 
welche ohne Anwendung künſtlichen Zuges zu⸗ 

u 7000 Pferdekräfte zu indiziren und dem 
Schiffe ‚eine Geſchwindigkeit von 15 Kuoten zu 
ertheilen im Stande ſind. Mit Anwendung 
künſtlichen Zuges läßt ſich die Leiſtung auf 9000 
indizirte Pferdekräfte ſteigern und dadurch eine 
Geſchwindigkeit von 16 bis 16½ Knoten er⸗ 
reichen. Den Dampf von 15 Atmoſphären 
Ueberdruck für die Haupt⸗ und alle Hülfs⸗ 
maſchinen liefern 3 Doppelkeſſel mit je 6 und 3 
Einfachkeſſel mit je 3 Feuern (zuſammen alſo 
27 Feuer). Die vorhandenen Kohlenbunker 
faſſen 1780 Tonnen Kohle. 


An Rettungsbooten führt der „Kiautſchon“ 
folgende aus Holz gebaute Rettungs boote: 10 
von 9,14 Meter Länge, 2 von 7,93, 1 von 6,07, 
ferner 1 Gig von 6,07 Meter Länge und 6 
Halbklappboote aus Stahl von 7,93 Meter Länge. 
2 Rettungsboote ſind auf dem über dem Rauch⸗ 
ſalon 2. Klaſſe angeordueten Promenadendeck, 
alle übrigen auf dem Bootsdeck aufgeſtellt und 
können mittelſt zweier Bootheißmaſchinen leicht 
und ſchnell zu Waſſer gebracht werden. 

„Kiautſchou“ ſoll noch in dieſem Jahre die 
erſle Fahrt nach Oſtaſien antreten, 
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Filiale in Berlin W 


Magdeburg -Zuckau. 


Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren - Dampfkessel, 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 


Bedeutendste Loccmobiltabrik Deutschlands. 


Socomobilen 
mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 
von 4 bis 200 Pferdekraft, 
sparsamste Betriebsmaschinen 
für Industrie 
und Sandwirthschaft. 


„Friedrichstr. 5960. 


* — — 9 * ME 
n = Hasen Rehwild Rebh- 
Brennerei-Lehrinstitut. | er? 2 ? 
Gegr. 1840. Eintritt täglich. Brannt- hühner, Fasanen etc., 
weinbrenner empfohlen. Pr. W. Keller 


Söhne, Berlin, Blumenſtraße 46. 


weltberühmte 
unübertroffene 


Lo comobilen, 


Dreschmaschinen. 
A Niedlich@ C0. ert. 


Geflügel kauft ſtets 
E. Heymen, Wildhandlung, 
(*) Pot 5 


8 da m 

Für einen jungen Ausländer, (17 Jahre) der zwecks 
Erlernung der deutſchen Sprache nach Dentſchland 
kommt, wird Penſion und Volontairſtelle, letztere 
vorzugsweiſe in der Schiffsmakler⸗ oder Rhederei⸗ 
brauche, geſucht. 5 
Gefl. Anerbieten uinmmt auftragsmäßig entgegen 
Ernst Zimmermann, Roſtoct in Mecklenburg, 
Steinſtraße Nr. 19. 


NReiſender 
für Colonialwaarengeſchäfte. 


Eine erſte Firma der Nahrungsmittelbranche ſucht 
einen tüchtigen, fleißigen Reiſenden, der als flotter 
Verkäufer Erfolge ſeiner Thätigkeit aufweiſen kann. 

(Offerten unter Angabe des bisherigen Wirkungs⸗ 
kreiſes, von Referenzen und Gehaltsauſprüchen unter 
II. 28. 243 durch die Aunoucen⸗Expedition des 
Deutſchen Inſeraten⸗Verbandes, Köln a. Rh. 


NMeneſte Nachrichten. 


Berlin, 15. September. Wie mehrere 
Blätter melden, hat das Reichspoſtamt die Zu⸗ 
laſſung von Privatpäckereien an unſere Truppen 
in Oftaften beſchloſſen. Die amtliche Bekannt ⸗ 
machung ſoll baldigſt erfolgen. — Wie von gut 
unterrichteter Seite verlantet, iſt die Nachricht 
durchaus unzutreffend, daß die Entſendung eines 
neuen Truppentransports nach China ihrer Ver⸗ 
wirklichung immer näher rücke, da von allen 
tropendienſtfähigen Offizieren ſämtliche Waffen⸗ 


„Daily Mail“ erklärt, daß man in England nich 


dung fremder Truppen im Nangtſe⸗Gebiete, 
welches bisher ausſchließlich als unter engliſchem 
Einfluß ſtehend betrachtet worden. Die Groß⸗ 
mächte wollten durch die Landungen beweſſen, 
daß der europäiſche Einfluß und nicht der eng 
liſche in dieſer Gegend vorherifhen muß. Franke 
reich und England hätten hingegen keine Truppen 
in Schantung gelandet, um die deutſche Empfind: 
lichkeit in dieſer Gegend nicht zu verletzen. Das 
Blatt ſchließt mit der Aufforderung, die Regierung 


ohne Beſorgniß ſei über die fortdauernde Lau⸗ 


gattungen, auch denen des Beurlaubtenſtandes, 
bis zum 15. Oktober ein genaues Verzeichniß 
einzureichen ſei und daß jeden Tag eine bezüg⸗ 
liche Ordre des Kaiſers zu erwarten ſtehe. 
Thatſächlich handele es ſich nur um Vor⸗ 
bereitungen, damit der Nachſchub bereit geftellt 
werden könnte, der entweder durch Okkupation 
Petſchilis oder durch kriegeriſche Begebenheiten 
erfordert werden möchte. Von der Bildung 
neuer Kadres verlaute nicht das mindeſte. Die 
Ziffer der überzählig gebliebenen Maunſchaften, 
die ſich bisher freiwillig gemeldet, ſoll ſich auf 
mehr als 100 000 Mann belaufen. 

Danzig, 15. September. Heute früh geht 
der zweite Munitionstransport für China mittelſt 
Extrazuges von hier ab. 

Kiel, 15. September. Nach den neueſten 
Beſtimmungen gelangt der in der vorigen Woche 
ſiſtirte große Munitionstransport nach China 
nun dennoch zur Ausführung. 48 Waggons 
ſollen von Kiel nach Bremerhafen abgehen. 
Man hat ſogleich mit der Verladung begonnen. 
— Generalmajor von Höpfner meldet: Am 28. 
Auguſt iſt der Seeſoldat Brauns von der 
zweiten Kompagnie des 1. Seebataillons an 
Dysenterie geſtorben. Am 27. Auguſt iſt der 
Seeſoldat Sandkühler von der erſten Kom⸗ 
pagnie deſſelben Bataillons im Peiho ertrunken. 

Paris, 15. September. Miniſterpräſident 
Waldeck⸗Rouſſeau begleitet am Donnerſtag den 
Präſidenten Loubet zur großen Truppenſchau, die 
die Herbſtmanöver abſchließt. 

Rom, 15. September. Das Blatt „Capitale“ 
meldet, daß der holländiſche Konſul ir der 
Delagoabai ſeinen Kollegen in Meſſina tele⸗ 
graphiſch erſucht hat, eine Villa für den Präſi⸗ 
denten Krüger zu miethen. 

Granetti, der Mitſchuldige Brescis, ſoll ſich 
A in Zermatt in der Schweiz verſteckt 

alten. 

Madrid, 15. September. Aus Teveros 
wird gemeldet: Der Blitz ſchlug mehrmals ein. 
Viele Hänſer ſtehen unter Waſſer. Der Sach⸗ 
ſchaden iſt bedeutend. Die Ernte und eine Menge 
Vieh iſt verloren. 

London, 15. September. Der franzöſiſche 
Transportdampfer „Adour“ wurde ſüdlich von 
Hongkong von einem Zyklon überraſcht. Eine 
Anzahl Pferde und Mauleſel wurden über Bord 
geſpült. 

London, 15. September. Aus Paris wird 
gemeldet, England weigerte ſich nicht, Peking zu 
räumen, es begnügte ſich mit der Erklärung, daß 
nur der Augenblick ſchlecht gewählt ſei. Eine 
Verſtändigung zwiſchen Frankreich und Ruß⸗ 
land zur vollſtändigen Niederlegung der Taku⸗ 
Be feſtigungen ſowie der Arſeuale ſei erzielt 
worden. 

London, 15. September. Lord Salisbury, 
welcher geſtern zum erſten Male das Foreign⸗ 
Office beſuchte, hatte eine einſtündige Unterredung 
mit dem deutſchen Geſandten. Er unterhielt ſich 
darauf ebenfalls längere Zeit mit dem chineſiſchen 
Legationsſekretär. 

Aus Lourenco Marques wird gemeldet: Es 
iſt dem Präſidenten Krüger unterſagt worden, 
den Beſuch der Beamten Transvaals, welche ihn 
auf der Flucht begleiteten, zu empfangen. 


London, 15. September. Den Blättern 
zufolge iſt der Ausſtand der Angeſtellten der 
Oſtbahn beigelegt, nachdem die Angeſtellten die 
Zugeſtändniſſe der Bahnverwaltung angenommen 
haben. 

„Daily Mail“ zufolge iſt die Antwort Eng⸗ 
lands auf die ruſſiſchen Vorſchläge geſtern nach 
Petersburg geſandt worden. Dieſelbe ſoll in 
höflichen Worten gehalten fein, jedoch abſolnt 
negativ lauten. 

Die heutigen Morgenblätter drücken ihre 
Unzufriedenheit über die Haltung Englands in 
der chineſiſchen Angelegenheit aus und ſind der 
Anſicht, daß England eine allzu kleine Rolle im 
europäiſchen Konzert ſpiele, fie verlangen eine 
Vermehrung der engliſchen Flotte in den chine⸗ 
ſiſchen Gewäſſernu. „Morningpoſt“ bemerkt, daß 
Salisburys Politik in der chineſiſchen Frage nie⸗ 
mals eine ſehr hervorragende geweſen ſei. 


Heute Sonntag, den 16. September: 


Grosses Militär- Concert 


der Kapelle des Grenad.⸗Regts. König Friedr. Wilh. IV. 
Direktion: R. Menrion, Kgl. Muſikdirigent. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 . 


JI 0. 


Heute Sonntag, den % Se 


Grosses Militär -Conceri 


der Kapelle des Grenad.⸗Regts. König Friedr. Wilh. IV. 
Direktion: Carl Franz. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 Pf. 


Bellevue- Theater. 
Sang, Das Glück im Winkel. 


Nachm. 3½: 5 b 
Kleine Preiſe. JRöcknitz Dir. Leon Reſemann. 
Neu einſtudirt: 


Abends 7½: g Prinz Methuſalem. 


Bons ungiltig. 
1. Klaſſiker⸗Vorſtellung. 


ache be! Wilhelm Tell. 


Kleine Preiſe. 
Im Concertſaal. Sonntag: 
Letztes Auftreten des 1. Internationalen 


Damen Trompeter -Corps. 
| Großes Extra⸗Doppel⸗Coneert. 


Entree 30 Pig. Kinder die Hälfte. 
v Theaterbeſucher frei. u 


Jane terte 


Birken-Allee 7. 


2 Halteſtelle der elekt. Straßenbahn. 
Heute Sonntag, den 16. September 1900, 


Zweigrosse Vorstellungen 


erite um 4 Uhr Nachm. 
Jeder Beſucher hat das Recht, 1 Kind frei einzuführen. 
Entree halbe Preiſe. u 


Anfrage 


Arbeitszeit 


möge in kürzeſter Zeit eine unzweidentige Er⸗ 
klärung ihrer Politik veröffentlichen. Das Land 
verlange eine klare und ſtramme Politik. 


Newyork, 15. September. 
Galveſton hat ſich gebeſſert. 
reichlich ein. 


Die Lage in 
Lebensmittel treffen 
Die meiſten Leichen ſind beerdigt. 


Die Subſkription zur Unterſtützung der Bedürf⸗ 
tigen beträgt bereits über 1 Million Dollars. 


CCC 
Briefkaſten. 
Anonyme Anfragen bleiben 
alle Fälle unbeantwortet. 
ift ein Ausweis als 
Abonnent beizufügen. — L. F. Das 
Organ der reiſenden Schauſteller iſt das im 
Verlage von Wilhelm Neumann in Pirmaſens 
erſcheinende Blatt „Der Komet“. B. 10 0. 
Eine derartige Heilanſtalt iſt das Trinkerrettungs⸗ 
haus in Eliſenhof bei Polluow. Geſuche um 
Aufnahme ſind an Paſtor Wenzel in Pollnow 
zu richten. — Karl M. Der durch den Füll⸗ 
ſtrich begrenzte Raumgehalt eines Schankgefäßes 


uf 


er 


darf bei Gefäßen mit verengtem Halſe höchſtens 


0, bei anderen Gefäßen höchſtens ¼½ geringer 
ſein als der Sollinhalt. — 
Stunden, die der jungen Leute 11 Stunden und 
die der erwachſenen Arbeiterinnen 13 Stunden 
ausſchließlich nicht überſteigen, dieſe Zeiten ſind 
bei Geſtattung von Ausnahmen gegen die übliche 
als Grenzen einzuhalten. 
Stammtiſch Th. Das Barometer wurde 
im Jahre 1643 durch Evangeliſta Torricelli, 
einem Schüler Galileis, erfunden. — Anna J. 
1. Ahlbeck hat ca. 1000 Einwohner, offiziell 
dauert die dortige Badeſaiſon von Anfang Juni 
bis Ende September. 2. Der Spruch „Laß das 
Glück nie deine Herrin, nie das Unglück deine 
Magd ſein“ iſt von Bodenſtedt. E. B. in 
St. 1. Es bedarf für den betreffenden Hand⸗ 
werker keiner beſonderen Umſtände, einen Lehr⸗ 
ling zu halten, er iſt bisher dazu berechtigt ge⸗ 
weſen und ein geſetzliches Verbot dagegen iſt 
noch nicht erlaſſen. 2. Dazu bedarf es keines 
anderen Meiſters, ſondern Sie ſelbſt können die 
Geſellen⸗Prüfung bei jeder Innung beantragen. 
3. Ein Abzug an der Penſion kaun nicht ſtatt⸗ 
finden. 4. Ein derartiger Antrag wäre zwecklos, 
deun demſelben würde nie ſtattgegeben. 5. Sie 
können ein ſolches Buch durch jede Buchhandlung 
beziehen. 


Seiden-Blousen Mk. 3 90 


und höher — 4 Meter! — porto- und zollfrei zuge⸗ 
ſandt! Muſter umgehend; ebenſo v. ſchwarzer, weißer 
farbiger „Henneberg⸗Seide“ v. 75 Pf. bis 18,65 p. M 


Seiden-Fabrikaut 


U. Henneberg, a. K. Hon), Zürich, 
Wörſen⸗ Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 


ſchaftskammer für Pommern. 
Am 15. September wurde für inländiſches Ge⸗ 


treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Stettin: Roggen 142,00 bis 144,00, Weizen 
150,00 bis 154,00, Gerſte 141,00 bis 152,00, 


Hafer 127,00 bis 140,00, Raps —,— bis 
——, Rüben —,.— bis —,—, Kartoffeln 
—.— bis —.— 


ark. 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 


alt —,—, neu 143,50, Weizen 153,50, Gerſte 
neu 152,00, Hafer neu 135,00, Raps 
Rübſen —,.—, Kartoffeln —.— Mark. 

Naugard: Roggen 139,00 bis —.— 
Weizen 154,00 bis —,—, Gerſte —,.— bis —.— 
Hafer —,.— bis ——, aps —,— bis 

„—, Rübſen —,— bis—,—, Kartoffeln —,— 
bis —,— Mark. 

Stolp: Roggen 136,00 bis 139,00, Weizen 
154,00 bis 157,00, Gerſte 150,00 bis 160,00, 
Hafer 127,00 bis 133,00, Rübſen —,—, Kar⸗ 
toffeln —,— bis —,— Mark. 3 

Platz Stolp: MNoggen 139,00, Weizen 
157,00, Gerſte 160,00, Hafer 133,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 132,00 bis 140,00, 
Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 
Haſer 124,00 bis 139,00, Saathafer 
i Kartoffeln 32,00 bis —,— 


— 


EN. 3 
Mark. 
Platz Neu ſtettin: (Kornhausnotiz.) Roggen 
140,00, Weizen 155,00, Gerſte —,—, Hafer 
139,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 139,00 bis —,—, 
Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte 136,00 bis 
Hafer 133,00 bis —.—, Raps —.— 


Hartoffeln hi? 


Fl 


Rübſen 
Mark 


a rgänzungsnotirungen vom Ki, chle.uber, 


Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
7,00, igen 155,00, Gerſte —,— Hafer 
2,00 Mark. 


Platz Danzig: Roggen 130,00 bis —,—, 
Weizen 154,00 bis 159,00, Gerſte 135,00 bis 
150,00, Hafer 128,00 bis 129,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 14. September gezahlt loke 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 151,00 Mark, Weizen 
182,50 Mark. 

Liverpool: Weizen 183,25 Mark. 


Magdeburg, 14. September. Roh zucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſtto 
fob Hamburg.) Per September 11,70 G., 
11,80 B., per Oktober 10,12 ½ G., 10,15 B., 
per November ⸗ Dezember 9,97 ½ G., 10,00 
per Januar⸗März 10,10 G., 10,15 B., 
April⸗Mai 10,17½ G., 10,22½ B. — Stim⸗ 
mung ſtetig. 

Bremen, 14. September. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,45 B. Schmalz ſtetig.. Wilcox 
in Tubs 37¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 37¾ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 38¾ Pf. — 
Speck ruhig. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 16. September. 
Bei kühler Temperatur meiſt heiter. 


Waſſerſtand. 
15. September. Im Revier 5,67 


Stettin, 
Meter. 


L. W. Junerhalb 
24 Stunden darf die Arbeitszeit der Kinder 9 
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Hamburg, den 14. September 1900, 


Neueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Dauuwpfes der RER 
Hamburg: Amerifa:Linie, 


D. „Allemannia“, 12. September von Para nach 
Manaos. 

„ „Andalusia“, Truppentrausport nach Oſtaſien, 
13. September 5 Uhr 15 Min. Nachm. von 
Port Said. 

„ „Armenia“, 13. September 7 Uhr Vorm. in 
Philadelphia. 

„Athesia“, nach Oſtaſien, 10. Sept. in Port Said. 

ED. „Auguste Vietoria“, 15, Sepiember 12 Uhr 

Mittags von Newport via Plymouth und Cher⸗ 
bourg nach Hamburg. 

D. „Bata via“, 9. September in Taku. 

„ „Bulgaria“, von Hamburg nach Newyork, 10. 
September 8 Uhr 50 Min. Nachm. von Bon: 
logne ſur Mer. 

„ „Canadia“, 9. September 7 Uhr Vorm. 
Baltimore nach Hamburg. 

„ „Castilia“, 12. September in St. Thomas. 

Cheruskia“, 10. September 5 Uhr 30 Min. 


* * 


von 


Nachm. in Hamburg. 

„ „Christiania“, von Newyork nach Stettin, 13. 
September 12 Uhr Mittags in Kopenhagen. 

„ „luden“, 12, September 5 Uhr Vorm. von 
Philadelphia nach Newport News. 

SD. „Columbia“, von Newyork nach Hamburg, 14. 
September 1 Uhr 30 Min. Vorm. Dover paſſirt. 

8.D. „Deutschland“, 11, September Vorm. auf der 
Elbe bei Brunshauſen. 

D. „Eolo“, 13. September 8 Uhr Vorm. in Hamburg 

„ „Galicia®, von Hamburg via Havre nach Weſt⸗ 
indien, 13. Sept. 1 Uhr Nachm. von Antwerpen. 

„ „Georgia“, von Buenos Aires via Barcelona 
nach Geuna, 9. Septbr. von St. Vincent. 

„ „Guernsey“, von Hamburg nach Baltimore, 12. 
September 4 Uhr Nachm. in Boſton. 

„ „Graf Waldersee“, 13. Septbr. 3 Uhr Nachm. 
in Newyork. 

„ „Helvetia“, 14. Septbr. Vorm. in Hamburg. 

„ „Hispania“, von Stettin nach Newyork, 9. 
September 12 Uhr Mittags Dunnet Head 
paſſirt. 

„ „Holsatia“, 11. Septbr. 2 
Saigon nach Suez. 

8.D. „Kaiser Friedrich“, von Hamburg via South⸗ 
ampton und Cherbourg nach Newyork, 14 
Ser tember 5 Uhr Vorm. Dover paſſirt. 

D. „Lady Armstrong“, 12. Septbr. 6 Uhr Nachm. 
von Newyork via Kopenhagen nach Stettin. 

„ „Markomannia“, 10, Septbr. in Tampico. 

„ „Numidia“, von Neworleaus nach Hamburg, 14. 
Septbr. 2 Uhr Vorm. Dover paſſirt. 

„ „Falat’a‘, Truppentrausport nach Oſtaſien, 12. 

September 3 Uhr 20 Min. Nachm. von Suez. 

„ „Polynesia“, von St. Thomas nach Hamburg, 
12. Septbr. 3 Uhr Nachm. in Havre. 

„ „Pretoria“, 14. September Vorm. anf der Elbe 
bei Brunshauſen. 8 

„ „Sambia“, von Oftafien nach Hamburg, 14. Septbr. 
1 Uhr Vorm. von Havre. 

„ „Sibirla“, 12. Septbr. von Kobe nach Hongkong. 

„ „Valdivia“, Truppentransport nach Oſtaſien, 12. 
September 10 Uhr Nachm Gibraltar paſſirt. 

„ „Valesia“, 14. September Vorn. in Hamburg. 


Pädagogium 
Waren i. I., 


Uhr Nachm. von 


a. Müritzſee, dicht a, Laub⸗ u. Nadelwald gelegen, 


bereitet für das Einj. Freiw.⸗Examen ſowie Tertia, 
Sekunda Prima mit beſtem Erfolge vor. 
Gute Penſion. Sorgfältige Körperpflege. 
Aufſicht. Energiſche Nachhülfe. 
ichtverſetzte Schüler höherer Lehranitalten er⸗ 


reichen ohne Zeitverluſt ihr Ziel. 


Strenge 


Gildemeister's Institut, 


* 

© Hannover, gevorit. 3. 
Altbewährte Vorbereitungs- Anſtalt für alle 

Militür⸗ und höheren Schul⸗Examina incl. 

Maturitätsprüfung. Möglichſt individuelle Be⸗ 

handlung. Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichti⸗ 
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der Kaiſerin und Königin Friedrich 


Mandels-, Gewerbe- u. Photo- 
zeaph, Schule für Frauen und 
Töchter, 


Berlin SW., Königgrätzerſtraße 90. 


Mit dem bevorſtehenden Winterſemeſter beginnen 
neue Kurſe in: 


1. Handelsſchule. > 

Gründliche Ausbildung für den kaufmän⸗ 
niſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpon⸗ 
dentin in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher 
Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreib⸗ 
maſchine, Rechnen de. 

Der Kurſus beginnt am 9. Ottober d. Js. 

Vorklaſſe zur Ergänzung unvollkommener 
Schulbildung. 

2. Ausbildung zur Bureaubeamtin für 
Rechtsanwälte und Genoſſenſchaften. 

3. Gewerbeſchule. 

Am 4. Oktober und am 1. jedes weiteren 
Monats beginnen neue Kurſe für Schneidern, 
Putzmachen, Friſiren, Blumen⸗Fabrikation, ein⸗ 
fache Handarbeiten, Maſchinennähen (div. Sy⸗ 
ſteme), Wäſchezuſchneſden, Wachen und Plätten 
auf neu, Spitzenwäſche, Kochen. 

Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, Koch⸗ u. 
Haushaltungsſchullehrerin, Wirthſchafterin, Stütze 
und Jungfer in den hierfür erforderlichen Fächern 
zu ermäßigten Preiſen. 

Vorbereitung für das ſtgatliche Handarbeit⸗ 
Lehrerin⸗Examen. 

4. Kunſthandarbeitſchule. 

Unterweiſung in allen feinen Handarbeiten 
u. Kunſtſtickereien. 

Kunſtſtickerei auf der Nähmaſchine in 
verſchied. Material. 

Ornamentzeichnen nach 
Koloriren der Muſter. 

5. Photogr. Lehrauſtalt. 

Ausbildung in der Photogr. u. dem photo⸗ 
mech. Verfahren zu Retoucheurinnen, Copire⸗ 
rinnen und Empfangsdamen. 8 

Gelegenheit für Liebhaber innen der Photogr. 
zur Ausbildung. 

1 im Uebermalen von Photo⸗ 
graphien in Del- und Aquarellfarben. 

Beginn des Winterſemeſters am 9. Oktober. 
6. Atelier für Aufertigung von Kunft- 
handarbeiten. 

Annahme von Beſtellungen jeder Art Kunſt⸗ 

handarbeiten. 

Unentgeltliche Ausbildung von Stickerinnen. 

7. Setzerinnenſchule. 

* Ausbildung zur Schriftſetzerin. 

Kunſtwebeſchule. 

Ausbildung in verſchiedenen 

niken auf Hoch⸗ und Flachſtuhl. 
9. Victoria⸗Stift. 

Damen⸗Penſionat im Lette⸗Hauſe für In⸗ u. 
Ausländerinnen. . 

Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich 
wie mündlich, durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin SWW. Königgrätzerſtraße 90. 

Geöffnet wochentäglich von 9 bis 6 lihr, 
Proſpekte gratis und franko 
(*) Der Vorſtand. 


Flachvorlagen und 


Kunſtwebtech⸗ 


Windmühlen⸗Ver 


— 
. 


zu Lübben. 


PD 


Protokolle. 


aeg 


Verſchiedenes. 


RE ET ET NE BEER 
Lette-Verein 


unter dem Protektorat Ihrer Maje ſtüt 


Miederſchleſiſcher 
ſicherungs⸗Verein. 


Zur ordentlichen General⸗Verſammlung werden gemäß SS 58/60 des Statuts die Mitglieder 
diesſeitigen Vereins auf 


Hitag, den 28. September er, Vormittags 9 Uhr, 

in das „Hotel zum Keen in Mr ei An pünkttichen Erſcheinen ergebenft eingeladen. 
Er ge - 5 = — 

Beſchlußfaſſung über die Auszahlung der II. Rate an den Mühlenbeſitzer Gottfried Pöſchke 


Beſchlußfaſſung über den Unglücksfall der Mühle des Mühlenbeſitzers A d olf Obſt zu Bnunau. 
Berathung über Nachverſicherung der Mühlen, wo Einbauten gemacht worden ſind, ob der 
Aelteſte die Nachtaxe allein bewirken kann. : 
Kafienbericht durch Vortrag der letzten drei 


Neuwahl der Ausſchuß⸗Mitglieder nach § 57 des Statuts. 5 
Berathung über Abänderung der SS 4, 22, 36, 59 Abſatz 3 und 60 der Vereins⸗Statuten 


Folal-Ausvorkauf. 
Am 1. April 1901 vereinigen wir unſer hieſiges Etabliſſement für Wohnungs⸗ 


Einrichtungen mit unſerm in Berlin beſtehenden Engros⸗Geſchäft. Infolge dieſer 
Ueberſiedelung ſtellen wir fämmtliche am hieſigen 


Mäbel, Spiegel, Palſterwaaren, 
echte Teppiche, Dekorationen, einſchließlich 
aller Neuheiten etc. 


Dana ausseroewihulieh hilliren Pre 


zum Ausverkauf. BEE 


Das Geſchäft iſt eventl. im Ganzen zu verkaufen. 


Die von uns benutzten Lok 


S. Kronthal & Söhne. 


Berliner Thor 1. 


Klinisches Institut für 


| — [I] 4 
Schwerhörige 
Berlin, Friedrichstr. 0Be. 

Dr. med. F. Schmidt, d Prospekte frei. uk 


r du ung: 


Bezirks⸗ 


Jahres⸗Rechnungen und der dlesbezüglichen Reviſions⸗ 


Leitſpindel Drehbäulc. 


IM otorfahrzeug- und 
Motorenfabrik 


Derlin, 


Aktiengesellschatt, vormals Ad. Altmann & Comp, 
Marienfelde - Berlin. 


Petrole 


Weitgehendste Garantie! 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco, 


Verkaufsstelle für Pommern und Mecklenburg: 
Stettin, Louisenstrasse 8. 


* 


Lager befindlichen 


alitäten ſind per 1. April 1901 zu ver miethen. 


Die direkt aus Maarlem bezogenen 


